London, 25. Febr. (W. T.) 
mitta 
ur Berathung der politiſchen 
alisbury erklärte, er glaube mittheilen 


und bei a 


Nach Schluß der Redaction ingen 
eſteru Nach⸗ 
der Conſervativen 
age ſtatt. Marquis 
zu können, 


fand eine Berfammlun 


daß die Führer der Partei trotz der ſchwierigen und 


Regierungsgewalt zu übernehmen, falls die 


rung 
eine 


mißlichen gegenwärtigen ach bereit seien 9 die 
egie⸗ 


bei der Abſtimmung über das Tadelsvotum 
Niederlage erleide. (Lebhafter Beifall.) 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Dresden, 24. 


mäch 


ofe, v. No ſtiz⸗ 
1 Erlen an den Fo 


ebr. Der Bundesrathsbevoll⸗ 
tigte und ſächſiſche Geſandte am preußiſchen 


t einer Operation ge⸗ 


ſtorben. Der Bruder des Verſtorbenen, ſächſiſcher 
Staatsminiſter v. Noſtiz⸗Wallwitz, iſt Nachmittags 


nach 


Erlangen gereiſt. 


Wien, 24. Febr. Der geſtrigen Soirée bei dem 
deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß zu Ehren des 


Großherzogs von Sachſen⸗Weimar wohnten die 


hier anweſenden Erzherzöge und Erzherzoginnen, 


der Herzog Ludwig in Ba 
Soburg mit Prinzeſſin Louiſe, Prinz Ferdinan 


von 
von 


alern, Prinz Philip 


Coburg, Prinz von Sachſen⸗Weimar, ſämmtliche 


Miniſter, faſt das geſammte diplomatiſche Corps, 


viele geiſtliche Würdenträger und Generale bei. 


ien, 24. Febr. Das Herrenhaus hat den 


Handels- und Schifffahrtsverkrag mit Frankreich 
angenommen. 


0 24. Fehr. Das Unterhaus nahm in der 


Speck debatte über die Vorlage betreffend die 


Reform 


des Oberhauſes die erſten beiden Para⸗ 


graphen unter Ablehnung aller Amendements un⸗ 
verändert an. 


Pola, 24. Febr. Der Kronprinz und die Kron⸗ 


Fete det ſind auf ihrer Reiſe nach dem Orient 
heute Vormittag hier eingetroffen. 


mit 43 
ralen a 


den 


Haag, 24. Febr. Die zweite Kammer lehnte 

geaen 39 Stimmen den Antrag der Libe⸗ 

der 9 der Verfaſſungsreviſion 
e 


Vorrang vor der viſion der Wahlbezirks⸗ 


eintheilung zu geben. 


Paris, 24. Febr. Der Senat ſtellte den Credit 


von 305 000 Fres. für Freiſtellen in den Seminaren, 
welche die Deputirtenkammer geſtrichen hatte, wieder 
er. Die Wahl im Eure⸗Departement, bei welcher 


smoy gegen den 
{ Majorität von 10 
8 wurde für giltig erklärt. 


17 50 
ereit ſind, mit 


Leut 
eine 


wenn das Centrum und die Freiſinnigen im Reichs⸗ 
einmal einen der Regierung unbequemen Be⸗ 


ſchluß 10 


tage 


erzog von Broglie mit einer 
tinimen gewählt worden war, 


Bolitifche Ueberſicht. 
e Danzig, 25. Februar. 
Die Vertagung des Reichstags auf eine Woche 
die Politiker in Aufregung verſetzt, die immer 
ilfe des Centrums den kleinen 
en den Brodkorb höher che hängen, die aber in 
natürlich höchſt moraliſche Entrüſtung gerathen, 


Seit dem 8. Januar bis zum 


2. Februar, alſo in 39, zuPlenarſitzungen disponiblen 
Tagen hat der Reichstag 36 Plenarſitzungen ge⸗ 


halten. 


und 


Im Privatgeſpräch konnte man überall 
von Mitgliedern aller Parteien das Bedürfniß 


einer kleinen Pauſe betonen hören. Am 20. d. M., 
als Hr. Windthorſt, um auch den Schein einer 
Ueberraſchung zu vermeiden, ankündigte, er werde 
am folgenden Tage die Vertagung auf 8 Tage be⸗ 
antragen, erklärte der freiconſervative Graf Behr⸗ 
Behrenhoff, nach dem ſtenographiſchen Bericht: „M. 


Er 


wenn Die 


Majorität, die ja ſchon dafür vor⸗ 


handen zu ſein ſcheint, es wünſcht, daß eine Aus⸗ 


ſetzung ſtattfindet, 


mach 


gegen 
der Reichskanzler 
ſeiner Getreuen, 
in rein ſachlicher 
auch di 


Bede 
ein 


ſchwarzen Pläne der Majorität. „Die E 


Inje 


lich gefährdet“, 
Widerſpruchs des Reichskanzlers, 
8 Tagen geſtattet! 


f ſo werden wir nichts dagegen 
en können, aber auch kein Bedenken da⸗ 
haben.“ Am folgenden Tage aber, als 


die Gründe gegen die Vertagun 
‚Weile geltend zu machen, cen 
ie Parteigenoſſen des Grafen Behr voller 
nken, und die reichsparteiliche „Poſt“ 
geradezu haarſträubendes Geſchrei über die 
1 re, das 
hen und die 
weil der Reichstag ſich, trotz des 


So äußert ſich mit tönender Entrüſtung das 
Organ der freiconſervativen Parteil 


tan ſucht offenbar nach Gründen zu einer 


neuen Entrüſtungshetze gegen die Freiſinnigen. Wir 


glauben ſchon, 


N 


* 15104. i hes alen de 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


oder deren Raum 20 


e iſt heute früh 4% Uhr 
ger 


erhöhungen, mit 
Ge zu 
5 wird ie Con mifſion in 

berathen, ſowie den Ant 


erſchien, um, zur Ueberraſchung 


erhebt 


Wohlfahrt Deutſchlands ſind ernſt⸗ 


eine Pauſe von 


> aß man gar zu gerne unter dem 
abermaligen Tamtam einer ſolchen Bewegung die 


r 


l 


Verſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonn 
Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — P 
„— Die „Danziger Zeitung“ vermilte 


“er 


[Stimmen des Widerſpruchs übertönen möchte 
in im Volke gegen die ſoeben durchgegang 
ge lüſſe auf zollpolitiſchem Gebiete 
heben. Aber kann es etwas lächerlicheres gebe 
als über die „nationalen Gefahren einer ultramonta 
freiſinnigen Coalition“ ſe fabeln in einem Auge 
blicke, wo eine conſervativ⸗ ultramontane 
Coalition ſoehen die für das ganze Volk weng 
nißvollſten Beſchlüſſe durchgedrückt hat? Was ber 
I“ der durch Centrum und Freiſinnige herbei. 
geführte Beſchluß einer achttägigen Berathungs⸗ 
pauſe gegen den Beſchluß der ultramontan⸗conſer⸗ 
vativen Majorität, das Brod zu vertheuern? Was 
iſt wohl für die Wohlfahrt Deutſchlands ge 
fährlicher, die ultramontan⸗conſervativen zoll⸗ 
politiſchen Abſtimmungen oder ein rein ge⸗ 
ſchäftsordnungsmäßiger Beſchluß, über den 
ſich im Herzen diejenigen ſelbſt freuen, die im 
Haben ihre Stimmen gegen denſelben erhoben 
aben? \ 
Diesmal wird es wahrhaftig nicht gelingen, 
dem Volke wieder Sand in die Augen zu ſtreuen! 


Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gab es geſtern 
ſcharfe nen i lee mit den Polen und es 
entſpannen ſich lebhafte und intereſſante Debatten 
über die Haltung des polniſchen Clerus, dem por 
dem Salter v. Goßler und Anderen fine 
polniſch⸗nationalen, deutſchfeindlichen Agitationen 
vorgehalten und nachgewieſen wurden, während die 
polnischen Abgeordneten, von Hrn. Windthorſt leh⸗ 
haft unterſtützt, ſich alle Mühe gaben, ihre Cleriker 
zu vertheidigen und die beregten Agitationen als 
möglichſt harmlos hinzuſtellen. Das gelang ihnen 

freilich nur in e 95 relativer Weiſe, wie bei 
früheren Veranlaſſungen. i N 

Bei den Staatspfarrern ſteht die Regierung 

noch auf demſelben Standpunkte: dahin zu wirken, 


daß die Stagtspfarrer freiwillig auf die Pfründen 
lehnte der Cultusminiſter ab. 5 
8 ung, be⸗ 
ſchloſſene Erhöhung der Zollſätze 0 Hei. 
g hon 
mitgetheilt wurde, auf alle in daſſelbe ai 
mit Ausnahme der für Raps, Kraftmehl u. 
denen ſich zunächſt noch 
enen ſich zunächf Wie 


verzichten. Weiter zu gehen, wie die Centrums⸗ 
abgeordneten e ‚und Windthorſt ver“ angten, 
ni 5 
Nachdem“ auch die in zweiter Berat 

Schaumweine und Mühlenfabritate vorläufi 
Rage 155 ſind, hat das Sperrgeſetz, wie . 

ei ee 
nommenen Artikel Anwendung gefunden, 01 0 
und anderes Oel en beantragten 3 ) 
: 2 


1 E. [ 
Bundesrath ermächtigen fol, Sin Theuerung 
die Getreidezölle herabzuſetzen oder ganz aufzuheben, 
deſſen eventuelle Annahme aber nur eine geringe 
Bedeutung hat, da bei der bekannten Stellung der 
Reichsregierung zu dieſer Frage nicht wahrſchelnlich 
iſt, daß der Bundesrath von der ihm ertheilten 
Vollmacht Gebrauch machen würde. 

Den beſonderen Aerger der Schutzzöllner hat 
der weitere Antrag Nade erregt, den Eingangszoll 
auf rohen Kaffee von 40 auf 35, auf ge 
brannten Kaffee von 50 auf 42 Mk. und den 
Petroleumzoll von 6 auf 3 Mk. zu ermäßigen, 
der ebenfalls der Commiſſion überwieſen iſt. Der⸗ 
ſelben liegt ferner die ganze Reihe von An⸗ 
[trägen auf Zollerhöhungen vor, welche die 
freie wirthſchaftliche Vereinigung unter der 
Firma Schorlemer⸗Alſt u. Gen. eingebracht hat, und 
der Antrag Löwe u. Gen. wegen Ermäßigung des 
Zolls auf Weftgarn, den der Reichstag vor zwei 
Jahren ſchon einmal 1 beſchloſſen hat. Ob 
der a in dieſem Reichstage eine Majorität 
finden wird, iſt ſehr zweifelhaft. 

Immerhin iſt kaum anzunehmen, daß die Com⸗ 
miſſion das ihr vorliegende Material vor Oſtern 
erledigen wird. 


Von neuen deutſchen Annexionen in Afrika wird 
dem Reuter'ſchen Bureau aus Madeira gemeldet. 
Dort ſollen Nachrichten weicher ſein, denen zu⸗ 
folge ein Küſtenſtrich weſtlich von Benin von 
Deutſchland annectirt worden iſt. Die Beninküſte 
und der Landſtrich gleichen Namens liegen in Ober⸗ 
Guinea zwiſchen den ehe des Alt⸗Calabar⸗ 
Fluſſes und des Volta ⸗Fluſſes und nehmen das 

ebiet der ganzen Sklavenküſte, der Benin-Bai, | 
der Nigermündungen und der Biafra⸗Bucht ein. Im 
Süden des Gebietes befindet ſich das Kamerun: 


eſagt, läge unter Anderem an der Goldküſte jener 
Strich, den einſt Brandenburg unter dem Großen 
Kurfürſten beſaß. „ 

Dieſe Nachrichten ſind jedoch äußerſt 


r 


. 


hauſe Eu die afghaniſche Frage zur Sprache. Der 


Verſtärkung der engliſchen Truppen in Indien ver: 


überhaupt für unnöthig. Der Premier Glad ſtone 


esa „Weſtlich von Benin,“ wie dieſe Meldung 


is pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 M — 


t Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ö und noch nirgends beſtätigt. Näheres wird man 


daher abwarten müſſen. 


Die Türkei iſt der einzige Staat, der zur Zeit 
den nenen Congoſtaat nach nicht anerkannt hat. 
Man nahm zum Theil an, daß der Grund dieſer 


Verzögerung darin beſtehe, daß die Pforte im Hin⸗ 
bit a 


auf das Vordringen der arabiſchen Elemente 
in Afrika Bedenken trage, den neuen Staat anzu⸗ 
erkennen. Dies ſtellt ſich jedoch als unbegründet 
heraus und wie die „Nat. Ztg.“ von wohlunter⸗ 
richteter Seite vernimmt, ſteht dieſe Anerkennung in 
den nächſten Tagen bevor. Auch mit China und 
9 0 ind Unterhandlungen angeknüpft, die in 
urzer Zeit zum Ziele führen werden. : 

Die Schlußſitzung der Congo⸗Conferenz findet 
nunmehr beſtimmt nächſten Donnerſtag unter dem 
Vorſitze des Fürſten Bismarck ſtatt. 


Gladſtone hat geſprochen; wie er geſprochen, 
war für Jeden von vornherein klar, der die Art 
und Weiſe dieſes Staatsmannes kennt — es war 
eine Muſterleiſtung von Unklarheit, die er vorgeſtern 
bei der Entgegnung auf die eingebrachten Tadels⸗ 
anträge zum Beſten gab. Das war ſchon aus dem 
kurzen Telegramm von heute Morgen erſichtlich und 
wird durch die mittlerweile eingegangenen näheren 
telegraphiſchen Berichte im vollen Umfange beſtätigt. 
Er meinte, die Regierung ſei unſchuldig an dem 
Untergange Gordons: fie habe ja ihr Verſprechen 
en ihm Entſatz zu bringen. Die vollſtändige 

rfüllung deſſelben ſei 115 Verrath 1 
worden, aber die Verräther hätten dem Mahdi ſchon 
lange vorher die Zuſage gemacht, die Thore Khar⸗ 
tums zu öffnen, ſobald die engliſchen Truppen ſich 
nähern würden. Seine weiteren Pläne im Sudan 
anlangend, waren ſeine N weder Fiſch 
noch Fleiſch: der Idee der Errichtung einer engliſchen 
Regierung trat er ebenſo entgegen, wie dem Ver⸗ 
langen, engliſche Truppen zur Niederwerfung des 
Mahdi nicht zu verwenden. Sicher ſcheint demnach 
nur zu fein, daß der Plan, den Mahdi zu ſchlagen, 
noch nicht aufgegeben iſt. Das iſt aber auch Alles! 

In einem geradezu klaſſiſchen Satze faßte der 
diplomatiſche Premier die Verpflichtungen ſeiner 
Regierung zuſammen. Es ſeien, ſagte er, „die, 
alles zu thun, was zweckmäßig und weiſe 
ei und was die Verhältniſſe erforderten.“ 
irklich großartig ausgedrückt! Es fragt ſich nur, 
ob das e Parlament zu dem ſchlauen 

das Zutrauen hat, daß er in Zukunft 
was zweckmätzig und weiſe“ iſt. 
R 


Am eſtrigen Tage kam im engliſchen Unter⸗ 


Deputirte Taylor hatte an die Reg 
gerichtet, ob es wahr ſei, 
Indien, Lord Dufferin, im Hinblick au 
dringen der Ruſſen nach Herat eine 


erung die Anfrage 
daß der Vicekönig von 
5 das Vor⸗ 

eträchtliche 


langt habe. Der Unterſtaats⸗Secretär im Departe⸗ 
ment für Indien, Croß, ſtellte dies jedoch in Abrede 
und erklärte, die Regierung halte | 1 Verſtärkungen 


erklärte, die Regierung ſei gegenwärtig damit be⸗ 
ſchäftigt, die geſammte afghaniſche Grenze einſchließ⸗ 
lich Herats feſtzuſtellen und zu ſichern; weitere Mit⸗ 
eig del würden dem Intereſſe des Staates nach⸗ 


eilig ſein. 


Ueber den Stand der Dinge im Sudan liegen 
heute nur ſpärliche Meldungen vor. Vom General 
Buller iſt keine weitere Nachricht eingetroffen, was 
nicht geeignet iſt, die Beſorgniſſe um ſein Schickſal 
zu zerſtreuen. Daß der Weg von Gakdul nach 
Korti aber noch jüngſt paſſirbar war, geht daraus 
hervor, daß am 21. Februar 226 Mann der 
ſchwarzen Truppen General Gordon's mit ihren 
Weibern und Kindern, welche von Khartum vor 
dem Falle der Stadt per Dampfer nach El Gubat 
kamen, in Korti angekommen ſind. 

Beunruhigt durch die bevorſtehende Ankunft 


britiſcher Truppen, macht Osman Digma alle mög: 


lichen Anſtrengungen, um eine bedeutende Streit⸗ 
macht in der Nähe von Tamai zuſammenzuziehen. 
d Briten werden alſo auch hier harte Arbeit 
nden 


Aus Konſtantinopel 1 nach Cairo eine 
merkwürdige Meldung, dahin lautend, daß die 
dortigen Deutſchen einen großen Druck auf die 
Pforte ausüben, um eine Intervention otto⸗ 
maniſcher Truppen im Sudan zu Wege zu 
bringen, ſowie ferner, daß die Milton Haſſan 


[Paſcha Fehmi's der Aufmunterung des deutſchen 
ungenau 


Botſchafters in Stambul, Herrn von Radowitz, 


e 


d und Montag fraß 9 d 0 werden in der Eden Ketterhagerga e Nr. 4, m 
ferate koſten für die Petitzeile 188 . 


werden ſollte, deren 


Politik davon nicht viel 


Abend⸗Aus gabe. 


zuzuſchreiben iſt. — Das ſind wohl nur leere 
Gerüchte! 


Abgeordnetenhaus. 


26. Sitzung vom 24. Februar. 5 
(Zur Groängung es de Berichts in 
unſerer heutigen Morgennummer, der alles Weſentliche 
der Verhandlungen bringt, laſſen wir ausführlicher den⸗ 
jenigen Theil derſelben folgen, der ſich auf die polniſchen 
Geiſtlichen bezieht.) 5 
. 57 der Poſition Bisthum Gneſen und Poſen 
omm 
Abg. v. Jazdzewski auf die geſtrigen Ausführungen 
des Cultusminiſters zurück. Derſelbe habe zwar ſeine 
Behauptung, daß die polniſche Geiſtlichkeit den Gedanken 
an die Wiederherſtellung Polens bei den Polen unaus⸗ 
geſetzt genährt hahe und zu nähren fortfahre, mit zahl⸗ 
reichen Beweiſen belegen zu können erklärt; die von ihm 
in Wirklichkeit vorgeführten Thatſachen ſeien aber alles 
Andere eher als beweiskräftig geweſen. Die katholiſche 
Geiſtlichkeit ſei ebenſo loyal wie die polniſche Bevölkerung 
im Allgemeinen; überall herrſche der tiefſte Friede unter 
den Confeſſionen und den Nationalitäten. Ebenſo unge⸗ 
recht wie den Erzbiſchof Dziluski habe der Cultusminiſter 
den Grafen Ledochowski ähnlicher Aſpirationen be⸗ 
ſchuldigt; einen Geſinnungswechſel habe Letzterer während 
der Dauer feines Primats nicht vollzogen. Uebrigens 
ſei der Primat ſelbſt doch lediglich eine kirchliche Würde. 
(Beifall bei den Polen.) 9 
Cultusminiſter v. Goßler: Ich freue mich jedes⸗ 
mal, wenn die Herren hier Veranlaſſung nehmen, die 
loyale Stellung der polniſchen Geiſtlichen zum preußiſchen 
Staat zu betoneu, in ihrem allgemeinen Urtheil in dieſer 
Beziehung würden ſie aber vorſichtiger ſein, wenn ſie 
fo orientirt wären wie die Regierung. Der Erzbiſchof 
Dziluski hat das Blatt, in welchem er ſeine geſtern er⸗ 
wähnte Enunciation veröffentlichte, 1860 durch Rund⸗ 
ſchreihen als officielles Organ rechen welches die 
Geiſtlichen halten und an ihre Parochianen vertheilen 
ſollten (Hört! rechts), es war kein Privatunternehmen 
und der Leiter kein Privatmann, ſondern ein Propſt in 
Grätz war der Herausgeber dieſer Wochenſchrift. Die 
Tendenz dieſes Blattes war, die national = polnischen 
Intereſſen den kirchlichen unterzuorduen: noch heute 
iſt ja der Kampf zwiſchen „Dziennik“ und Kuryer“ 
die Signatur jener Bewegung, und ich Weit der 
nicht, daß die Adelspartei der Partei der Geiſtlichkeit 
von Tag zu Tag mehr unterworfen werden wird. 
Wenn Hrn. v. Jazdzewski von einem Umſchwung der 
Geſinnung des ann Ledochowski nichts bekannt ift, 
fo kann ich ihm dafür auch neues Material bringen. 
Als bei den erſten Wahlen zum Norddeutſchen Reichs⸗ 
tage die Agitation von der Kanzel in Polen fo ſtark 
betrieben wurde, daß der Reichstag nachher von Klagen 
darüber wiederhallte, wurde Graf Ledochowski darum 
angegangen, Wandel zu ſchen dr und ihm mitgetheilt, 
daß 90 katholiſchen 1 en die Schulaufſicht 1 d 
erde f ren Agitation von der Kanzel am 
ſtärkſten hervorgetreten war. In feinem Antwortſchreiben 
bat Graf Ledochowski, daß man von der Maßregel 
Abſtand nähme, und bezeichnete es als ſein Ziel, eine 
wahrhaft loyale Geſinnung des polniſchen Clerus zu 
begründen. Auf Andrängen der Regierung ging er 
disciplinariſch gegen die Geiſtlichen vor und es herrſchte 
damals gegen den Erzbiſchof in Poſen eine ſehr ſtarke 
Erregun unter den Geiſtlichen. In ſeinem 
Ae vom 16. März 1871, wo ſich die erſten 
nzeihen einer Wandlung bemerkbar machten, be⸗ 
zeichnete er es als Aufgabe, der Geiſtlichkeit, für die 
Wahl Ultramontaner zu arbeiten. In demſelben Hirten⸗ 
brief gab er der Geiſtlichkeit die Zuſicherung, daß er im 
Falle veränderter Verhältniſſe nicht verläumen werde 
neue und entſprechende Richtſchnur cenie far Was 
das hieß, haben die Culturkampfsereigniſſe klar gemacht. 
1877 brachten dann die Lemberger Blätter eine Corre⸗ 
ſpondenz aus Rom, worin dem Erzbiſchof arteſtirt wurde. 
daß er jetzt ein eifriger Pole ſei, dem die Polen die ihm 
jo oft vorgeworfene Reiſe nach Verſailles 11 5 
könnten; der Primas gehe jetzt mit der Nation. In 
einer Correſpondenz des „Kurher“, die ſich auf eine 
Quelle aus Rom zurückführt, wird dann von den Polen 
geſprochen, die zu der preußiſchen Monarchie zu gehören 
gezwungen find (Pfuj! rechts), und ſchließlich führe ich nur 
noch an, daß der Cardinal ja ehen Majeſtätsbeleidigung, 
nicht wegen mit der Maigeſetzgebung zuſammenhängender 
Vergehen verurtheilt worden it. Als übrigens 1863 wegen der 
allzuſtarken Umtriebe der polniſchen Geiſtlichkeit die Re⸗ 
gierung bei der höchſten leitenden Stelle der katholiſchen 
Kirche Vorſtellungen erhob erklärte der Hapft, er wiſſe, 
wie übel es ſtehe, wie der Erzbiſchof ganz in den Händen 
der gefährlichſten Leute fer, er werde ihm die ernſthafteſten 
Briefe ſchreiben. Der Primat von Poſen⸗Gneſen iſt 
keineswegs nur eine kirchliche Würde, weil die Diöceſe 
ſich auch über Gebietstheile erſtreckt, die den benachbarten 
Großmächten gehören; in kirchlicher Hinſicht iſt auch nach 
der Inſtituirung der Primate pon Warſchau und Galizien 
die Wirksamkeit des Poſener Primas tiber die preußiſche 
Grenze hinausgegangen. Aus zahlreichen Aeußerungen 
Nächſtbetheiligter geht hervor, daß der Gedanke feſte 
Wurzel gefaßt hat, daß der Primas die höchſte weltliche 
Macht auch dann bekleidet, wenn ein polniſcher König 
nicht zur Stelle iſt. Unter den ſchlechten Büchern, die 
wir von der polniſchen Bevölkerung fern zu halten uns 
die größte Mühe geben, befindet ſich auch das Buch 
„Leben des Erzbiſchofs Grafen Ledochowski“, in welchem 
ausgeführt wird, daß im Falle der Befreiung des 
Landes der Primas von Polen die Wahl des zukünftigen 


ieee eee 


Stadt⸗Theater. \ 


* Herrn Ludwigs Gaſtſpiel giebt unſerem 
Repertoire eine werthvolle Bereicherung an Stücken, 


die 


ſehen haben. Calderons „Das Leben ein Traum“, 


wir ſonſt hier ſelten oder überhaupt nicht ge⸗ 


das rüher ſehr ſelten auf unſerer Bühne erſchien, 
uns in den letzten Jahren bei den Gaſtſpielen 


Roberts wiederholt vorgeführt worden. Es iſt 


unter den zahlreichen Stücken des ſpaniſchen Dichters 
nes der poeſievollſten und gehen ce und 


wird 


die 
oll, 
Satz 

künd 


Abwehr deſſelben ergreift, ſelbſt vollendet. 
moderne Dichter durfte ſich aber nicht damit be⸗ 
die eigenthümliche Ver⸗ 
ettung der äußeren Schickſale zu beweiſen, ſondern 
mußte ihn an den inneren Schickſalen, die der 
Ich ſich ſelbſt ſchafft, erläutern; er mußte jenen 


guügen, dieſen Satz durch 


Men 
Schi 


eben dur 
5 »Mitempfinden des modernen 
auers näher gerückt, als irgend ein anderes 


Stück Calderons. Die dramatiſche Idee, für welche 


Handlung dieſes Dramas den Beleg liefern 


iſt jener im antiken Drama oft abgehandelte 


daß der Menf 
Schickſal dur 


voraus ver⸗ 
die er zur 
Der 


das ihm 


ete die Mittel, 


A. 


ckſalsprozeß in den Charakter des Helden ver⸗ 


dieſe Eigenſchaften trotz der hoch⸗ 
romantiſchen Fabel 10 191 5 an 


legen. Und das hat Calderon gethan. Der König 

Baſilius hat bei der Geburt ſeines Sohnes das 
düſtere Orakel erhalten, der Sohn werde ein 
Tyrann von ungezügelter Leidenſchaft werden, das 

Reich in den Buͤrgerkrieg ſtürzen und den eigenen 

Vater beſiegen und demüthigen. Um dieſes Schickſal 

abzuwenden, faßt er den ungeheuerlichen Entſchluß, 
den Sohn für todt Aon en und ihn in voller Ab⸗ 

eſchiedenheit von den Menſchen erziehen zu laffen. 
Indem er ſich ſo an den heiligſten Menſchenrechten 
des Sohnes verfündigt, ſchafft er ſelbſt die Situation, 

aus der ſich die Erfüllung jenes Orakels ergiebt. 

Als der Prinz erfährt, wie furchtbar man ihm 

mitgeſpielt, iſt doch nichts natürlicher, als daß zu⸗ 
nächſt die Empörung über die erduldete Mißhand⸗ 
lung ganz ſeine Seele erfüllt und er ſeinen leiden⸗ 
ſchaftlichen Haß gegen diejenigen richtet, die ihm um 
ſein Jugendleben betrogen haben. Das Schickfal 
des Helden erregt unſer tiefſtes Mitgefühl und wenn 
wir ihn dann in maßloſer Leidenſchaft die 

Schranken der Sitte und Ordnung niederreißen 
ſehen, überwiegt auch dabei weitaus das Mit⸗ 
leid das Gefühl der ſittlichen Verwerfung. 
Calderon hat ſich aber nicht darauf beſchränt 
jenen antiken Schickſalsgedanken dramatiſch zu 
veranſchaulichen, ſondern er hat die Entwickelung 
weitergeführt und zu einem verföhnenden Abſchlu 


* 


gebracht. Er läßt den unglücklichen Prinzen durch 
die Erkenntniß ſeiner Schuld geläutert werden und 
führt auch den alten König, indem er in Reue über 
ſeinen ſchweren Irrthum die Demüthigung als ge⸗ 
rechte Strafe hinnimmt, der Liebe des Sohnes zu. 
Gerade der zweite Theil des Stückes, in welchem 
ſich dieſer Läuterungsprozeß vollzieht, iſt von dem 
Dichter aus ſo tiefer Kenntniß des menſchlichen 
Herzens und ſo feinſinnig und hochherzig geſchaffen, 
daß wir über dem Intereſſe an dieſem Seelenprozeß 
die romantiſche, faſt märchenhafte Einkleidung des⸗ 
ſelben völlig vergeſſen. 

Es ließ ſich nach den glänzenden Proben, die 
uns Hr. Ludwig von ſeinem Talent bereits gegeben 
hat, vorausſehen, daß er uns auch den Calderon⸗ 
ſchen Prinzen in großartiger und ergreifender Dar⸗ 
ſtellung verkörpern würde. Es liegt nahe, die 
Leiſtungen unſeres Gaſtes in dieſer Partie mit 
denen des Hrn. Robert zu vergleichen, die noch hier 
in friſcher Erinnerung find ir beſchränken uns 
auf die Bemerkung, daß der Unterſchied in der 
künſtleriſchen Individualität beider Darſteller liegt: 
neigt Hr. Robert mehr zum Lyriſchen, ſo überwiegt 
in der Perſönlichkeit des Hrn. Ludwig mehr der 
Held. Herr Ludwig beſitzt für die Rolle ſehr 
günſtige Mittel: eine impoſante und zugleich ſehr 


einnehmende äußere Erſcheinung, ein volltönendes, 


kräftiges Sprachorgan, lebhafte Mimik und ein 
Spiel, das in richtiger Weiſe Realismus 
mit den Anſprüchen des Schönen vereinigt. Das 
künſtleriſche Maßhalten, das Hrn. Ludwig eigen 
iſt, trat auch geſtern wieder ſehr vortheilhaft hervor. 
Dazu iſt er Redekünſtler und ſeine Declamation 
wird ebenſo dem Gedankengehalt, wie der poetiſchen 
Form gerecht. Daß das Publikum die Darſtellun 
wieder mit lebhaftem Beifall begleitete, bedar 
kaum der Erwähnung. — Auch die übrige Dar⸗ 
ſtellung des Stückes machte geſtern einen guten 
Eindruck. Wir nennen mit Anerkennung Herrn 
Edgar (Clotald) und Hrn. Pittmann (König), 
welche die beiden Alten in würdiger Weiſe 1 0 
Frl. Barraud (Roſaura), Hrn. Labowsky (Aſtolf) 
und Herrn Marx, der den clownartigen Diener 
Clarin mit gutem Humor ſpielte. | 

Herr Ludwig wird ſein mit fo vieler Theile 
nahme aufgenommenes Gaſtſpiel noch an zwei 
Abenden fortſetzen. Morgen wird zunächſt das 
reizende Jordan'ſche Luſtſpiel „Durchs Ohr“ und 
„Gringoire“ wiederholt und Freitag kommt ein 
neues Luſtſpiel „Der Mohr des Zaren“ von dem 
erſt vor wenigen Jahren in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
tretenen, aber ſchnell bekannt gewordenen Dichter 
Richard Voß zur Darſtellung. Das Stück iſt 
Repertoireſtück des k. Schauſpielhauſes in Berlin. 
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lle wenigſtens pecuntär ſicher zu ſtellen. Nun 
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Drucklegung ſich bisher Außer 


0 Königs N leiten hat. Dieſer Gedanke ſpukt fort. Als rer Umſt nde 
wir 1871 auf allerhöchſten Befehl das Kirchengebet su verzögert hat, wird vorausſichtlich mor 


. die Krankheitsfälle ſchon ſehr zufriedenſtellend „ea 85 hr x h 
In hatten — es follte fortan für das Reich, für 9 9 j 5 ch die beſtehende deutſche S Sord eſorgt; fällen, in dieſem Jahre bis jetzt in 70 Krankheitsfällen 
alle 51 d ee ed ee Herden zeigte Reichstage zur Vertheilung kommen. Das Pl ; eemannsordnung g 


= ) ah \ deshalb die N nken⸗ einzutreten und zwar wiederholt in recht ſchweren Fällen 
auch Graf Ledochowski dem Cultusminifter an, daß er, ae alſo, wenn die e i Wa den ver ü eilen dan a Schwierigkeiten und oft größere Koſten ſberrſacht die 
dem Wunſch des Königs entſprechend, den Paſſus auf- hätte, ſpäteſtens am Freitag in die Berathun der⸗ Unfallverſicherung be⸗ ärztliche Behandlung auswärts ſich aufhaltender Kaſſen⸗ 
e e ee en ani wegen Di gebe fe de heren eue een, de ei 
10 ä S e f ö \ 5 Beiträge A i a 
a unlere Bünde gefallen it, mit dem a des Reichstags ſich bis zum 2. bzw. 3. 7 er bei der Vers Vorſtand wurde aus den Herren Melzer 05 0 
vertagt haben, wird von einigen Seiten als Be 


8 n⸗ 

biſchof, dem Biſchof von Kulm, erſehen wir, daß die 0 orfißender), 

Seele ſo gefaßt iſt, daß ſie nur auf das polniſche Reich Ä ur dazu beitragen, die fo noth | Sarter, Dreyling und Haarbrücker gebildet. 
dafür angeführt, daß die Vertagung der Ple u Schiffen auch in der Handels⸗ 

ſitzungen nicht zu einer Förderung der Arb 


deutet werden konnte. (Hört, hört! rechts.) Dieſe „„lVegräbniß,] Wiederum bewegte ſich heute ein 
d ee on lee m | SE e d bene e 
er Biſchof v. d. Marwitz ſich ſtets am Schluſſe ſeine ; ; ich Jer ehatt aſt ausſchli olge. ’ i zeugung 
Ramens 1 ez bedient hat und von „wir Polen“ | e r e eh {ef bal um A See: „Soll die Aufnahme, dincı a | 652 en ge e lden d Leiche ale bes 
5 Abg. ee De die Erhaltung ſtützt worden, weil nach Annahme deſſelben die acht wer en ES 1 5 915 i des | ſtorbenen Rentiers Carl n Rad ewald wurde 
ihrer Nationalität nur auf legalem Wege. Repolutionäre Mitglieder der Tarifcommiſſion Zeit gewinnen Reichsamts des Innern, Regierungsxath v. Woedtke,] heute Vormittag 10 u 11 8 fl. Lehen Sort 
Heſtrebungen find nicht vorhanden. Selbſt der frühere würden, ſich auf die Berathungen in der Com- meinte, eine ſolche Statiſtik werde ſehr zeitraubend ſein, in 1 15 1 e bent a 195 Mau rchhofz 
Polizeipräſident v. Bärenſprung, der durch agents pro- miſſion ſachgemäß vorzubereiten. Es iſt alſo Iedig- | denn man müſſe ja eine längere Periode zu Grunde gebracht An 5 au 125 1 deb Bosch age au 
vocateurs und die Verbreitung in Paris gedruckter lich ein Beweis von Gedankenloſigkeit, wenn die legen, und dadurch werde die jo nothwendige Er⸗ | nächſt fo Bae 15 fast II Jahre binde eſſen 
1 0 0 der Commiſſionsſitzungen als ein über⸗ ne 1 dane ehen Gefebgebung ne ee dis Magistrats An auge Al i 
raſchender Vorgang beſprochen 1 t BERN leiden. llebrigens geit dcn in gewiſſem Sinne eine [Stadtverordneten und angeſehener Bürger, das Oh 
rag einge | Statiſtik, wie ſie von 71 Vereine gewünſcht werde, denn [Corps des Pionierbataillons, dem ein Sohn des Ber⸗ 
da ja die meiften menſchlſchen Unfälle zur See zeitlich | ſtorbenen als Reſerve⸗ Offizier angehört, join eine lange 
und urſächlich zuſammenhängen mit Schiffsunfällen, jo | Reihe von Trauerwagen. Die Sa rede hielt Herr 
brauche man nur die ſorgfältig aufgeſtellte Statiſtik der | Prediger Bertling und unter den K Here eines Chor⸗ 
Seeunfälle und die dabei vorgekommenen Menſchen⸗ geſanges wurde der Sarg der Erde übergeben. 
verluſte (ſoweit ſie die Mannſchaften betreffen) zu be⸗ Fiſchmeiſter⸗ Uniform.] Durch 575 1 
nutzen, dann habe man eine ziemlich zuverläſſige 9. d Cabinets⸗Ordre wird den 
ſtatiſtiſche Unterlage für die See⸗Unfallverſicherung. — 
Von 1 5 men 10 dier gelienb 
ema gegen di ändigkei ieſer * D ( 
Steriflit; die Hahl der ben Seeleuten zuftoßenden Un⸗ 0 


Ange angen und 125 M noch ausſtehend find. I. 
Monat Dezember hatte die Kaſſe in 9 Krane 


revolutionärer Aufrufe die Polensaufzuregen ſuchte, hat 
damit keinen Erfolg gehabt. Dergleichen kommt nun 
zwar unter dem jetzigen Polizeipräſidenten von Poſen 
nicht vor (Aha! rechts), trotzdem aber erhält die Re⸗ 
gierung durch ihre unteren Organe durchaus falſche 
arftellungen über die Verhältniſſe der Provinz. 

9. d. Tiedemann (freiconſ) Hier im Haufe 
ſtellen ſich die Herren Polen immer als unſchuldige 
Lämmer dar; meine feſte Ueberzeugung ift es aber, daß 
wir in der Provinz ohne die Agitation der polniſchen 
Geiſtlichkeit die rühigſten Verhältuiſſe haben würden. 
Der polniſchen Geiſtlichkeit fällt die ganze Verantwortung 
für die Uebelſtände in der Provinz zu. Ich erinnere 
nur an die Sobieski⸗Feier. Sobieskis ritterliche Geſtalt 


* Abg. Dr. Stern hat den 
bracht, die im Cultusetat geforderte Summe von 
3900 Mk. zur Errichtung einer außerordentlichen 
Profeſſur für Dermatologie nicht zu be 
willigen. Von freiſinniger Seite 5 bei der 
geſtrigen Verhandlung die Verantwortlichkeit des 
Cultusminiſters für die Beſetzung dieſer Stelle 
durch den „ungenannten Herrn“ aus München zum 
Gegenſtand der Erörterung gemacht worden; as 
Bedürfniß einer Profeſſur für Dermatologie an 


it an ſich auch den Deutſchen ſympathiſch; und wir der Berliner Univerfität iſt aber nicht angefochten] fälle ſei durchaus nicht durch die bei Schiffsunfällen 2 filberne Rof Fiſch wird 
hätten uns gern an der Feier betheiligt, wäre nicht I worden. a verurſachten Schäden erſchöpft. 11 ; F 
gerade dieſe Gelegenheit polniſcherſeits zu einer De⸗ An Stelle des hierher berufenen Grafen] Die Verſammlung beſchloß hierauf, in einer prin⸗ d geſt 0 dh 
monſtration des Polenthums gegen das Deutſchthum Berchem wird angeblich der Wirkl. Legationsrath zipiellen Vorabſtimmung, jedenfalls dem Antrage Gibſones f An 


benutzt worden. Da hieß es z. B. in einer Proclamation: 
„Auf das demüthige, Flehen des deutſchen Kaiſers 
iſt Sobiesfi nach Wien geeilt, um Deutſchland zu 
retten. (Hört! hört!) Das verſteht der Bauer 
nicht anders, als daß es ſich um einen Vorgänger 5 
des jetzigen, deutſchen Kaiſers gehandelt habe. (Obo! 
bei den Polen.) Die Paftſchen Geiſtlichen hielten 
damals allenthalben Reden gegen das Deutſchthum und 
für Polen: „Gott möge unſer Vaterland vergrößern, 
uns die Selbſtſtändigleit verſchaffen“ ec. Die Beamten 
der Regierung verwahre ich gegen die auf ſie gerichteten 
ugriffe ganz entſchieden. Sie thun völlig ihre Pflicht. 
Warum kämpfen wir hier aber mit geſchloſſenem Viſir? 
Seien wir doch offen! Geſtehen Sie doch zuhig zu, 
daß Ihr letztes Ziel die polniſche Selhſtſtändigkeit iſt; 
Niemand verübelt Ihnen das. Wir unſererſeits müſſen 
nur der polniſchen Agitation ſoweit fie an die Oeffent⸗ 
lichkeit tritt und in der Preſſe zur Erſcheinung kommt, 
entgegenwirken; eine deutſche Regierung, die dieſer 
Agitation mit verſchränkten Armen zuſähe, würde ihre 
Pflicht vergeſſen und ſich ſelbſt das größte Armuths⸗ 


Rudolf Lindau als General⸗Conſul nach Peſt 
gehen. el Lindau iſt bekanntlich ein Bruder 
von Paul Lindau und als Novellendichter in weiten 


Kreiſen geſchätzt.) änfen. Unbeſchadet der Frage wegen 
* Die Verhaftung des agrarischen Agi⸗ der zunge hmenden State ang der her, Senge wegen | 
tators Lempp, über deſſen Thätigkeit in Schleſien] die Spezialberathung des Geſetzentwurfs ein, wie er von jtäb 
wir in unſerem heutigen ae un berichteten, dem Kieler Verein vorgelegt worden; er erledigte aber 
eil ke 155 Aal 3.“ erfährt, G erfolgt, pet 1 70 e e ö 
weil Herr Lempp für die von ihm gegründeten nitte und ſtellte N an Der Der 
sonfervativen Bauernvereine zahlreiche Mitglieder | ee men Dee Selfchife dauer eD ih, bie 9 
eien 0 und 11 1 . eigen ät zu Grunde zu legen. II. Alle auf den vorgedachten 
verwendet hat. Seine letzte vor einigen 5 OHEN | Seeſchiffen der deutſchen Handelsmarine angemuſterten 
verſuchte Gründung eines „Deutſchen Landes⸗ Mannſchaften deutſcher Nationalität, einschließlich der 
verein zu Berlin mißlang, weil er damals ſchon] Schiffsofſiziere und Capftäne, auf Dampfſchiffen auch 
von den hochadligen Herren, auf die er ſich früher] des Heizerperſonals, werden für die Dauer des Dienſt⸗ 
ſtützt, und deren Namen er auch jetzt noch zu bes | verhältnifieg unter das 910 geſtellt. Auf Antrag des 
nutzen verſuchte, fallen gelaſſen wurde; trotzdem Schiffseigenthümers können ferner auf deutſchen Schiffen 


sche ; j 118 2 16 „fahrende Ausländer der Vortheile des Geſetzes — unter 
ſcheint er auch dieſe Gründung bereits zu Beitrags⸗ e von 9921 Reichsperſicherunggamt näher feſtzuſetzenden 


u willfahren: es bezüglich der Krankenverſicherung beim 
1 0 h. 125 den e M bir Ang de anne 
zu belaſſen, lſo für jetzt nur auf die Ausdehnung 
der Un geen auf das Seeſchifffahrs⸗ 


iß ausſtellen. (Beifall rechts einziehungen aus ländlichen Kreiſen ausgenutzt zu Bedingungen theilhaflig, werden.” Sand 
ee), die Ausführungen [haben. Seine Verhaftung ift anſcheinend Niemandem Die en des Entwurfs ſoll in der letzten ‚am 
des Vorredners über Vorkommniſſe bei der Sobieski⸗ 


unerwarteter gekommen, als ihm ſelber, denn er 
ſtand ganz kurz vor ſeiner Hochzeitsfeier und hatte 
auch Yon eine Wohnung für einen jährlichen 
Miethspreis von 1500 Mk. gemiethet. 

Darmſtadt, 24. Februar. Die zweite Kammer 
iſt heute zuſammengetreten und hat die Budget⸗ 
berathung begonnen. W 5 

England. 
A. London, 23. Februar. Infolge der muth⸗ 


Sitzung am 25. Februar beendet werden. . eter 
An die heutige Sitzung ſchloß ſich ein gemüthliches 
Mittagsmahl, welches ſehr zahlreich auch von Nicht⸗ 


mitgliedern beſucht war. 


Danzig, 25. Februar. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 26. Februar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Sunt 1870. 2 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. 5 

Von der Weichſel.] Der geſtern Nachmittags 

bei Thorn eingetretene Eisgang vollzog ſich anfangs 
bei einem bis auf 2,86 Meter geſtiegenen Waſſer⸗ 
ſtande. Seitdem fiel das Waſſer wieder langſam 
und von heute Vormittags 10 Uhr wird bei 2,42 
Meter Pegelhöhe ſtarker Eisgang gemeldet. Das S 
Eis kommt zwar in bedeutenden Schollen vorbei, 


Feier. Nicht die Polen kämpfen mit herabgezogenem 

Viſir ſondern die Regierung. 5 g 

an Abg. v. Stablewski verwahrt ebenfalls die polniſche 
Geiſtlichkeit gegen den Vorwurf revolutionärer Beſtre⸗ 
bungen. Er hoffe, auch dem jetzigen Erzbiſchof von Poſen 
werde, wie einſtmals dem Erzbiſchof Droſte, noch von 
Seiten der höchſten Stelle in Preußen Gerechtigkeit zu 
Theil werden. Hrn. v. Tiedemann frage er, wer denn 
in der That der Wolf und wer das Lamm ſei. Nicht a BR: 910 
die Deutſchen in der Provinz, ſondern die Polen werden] maßlichen Anweſenheit mehrerer Mitglieder der 
von den Behörden auf Schritt und Tritt in ihren Dynamitpartei in London haben die Militär⸗ 
vitalſten Intereſſen beeinträchtigt. Die vom Miniſter behörden es für nothwendig ehalten, den 
über den Nicchof pon Kulm gethanenen Aeußerungen | Buckingham⸗Palaſt mit einem Extra- Wacht 
keien höchft bedauerlich wie Fönne ein Waffenbruder des poſten zu verſehen. Dieſe Anordnung trat bereits 
Keiſers der fein Leßen für Preußen gewagt habe, ein geſtern in Kraft, indem drei Mann des zweiten 


Feind Preußens ſein? : 2 7 | 
5 Abg. Seer (nat. ⸗lib.) erinnert daran, daß zur Zeit an, in dem Garten 


der . Pie pon . v. 9 f r d in Ein 1 i 
gerade die polniſche Bevölkerung ſich an den Einholungs⸗ 5 7 
i 1 de betbeili Deutſcher Nautiſcher Verein. 
R „ 
OdDriginal⸗Bericht der „Dan 


feierlichkeiten nicht habe betheiligen wollen. Redner hat 
damals ſeine polniſchen Knechte beritten gemacht und ſie 
zur Einholungsfeier des Erzbiſchofs ausgeſchicktkt. 
2 el. Berlin, 24. Februar 
j Zu der heutigen Sitzung war auf beiondere ( 
ladung des Commerzienraths Gibſone der Oberlandes⸗ 
Gerichtsrath Dr. Silberſchlag (Naumburg a. 


Abg! Windthorſt bittet den Miniſter um eine 
Aeußerung darüher, auf welche Weiſe eine Privpatcorre⸗ 

erſchienen, der die Debatte über den einzigen heutigen 
Verhandlungsgegenſtand: 


pondenz von Geiſtlichen der Provinz Poſen in die Hände 
Die ſtaatliche Regelung der Kranken⸗ und 


älteſte Veteran des Eiſernen Kreuzes für Pe e⸗ 
ſtritten und onder In den letzten Kriegen haben ft ch 
die Polen beſonders ausgezeichnet; zum Dank dafür ver⸗ 
letzt man ſie, wenn ſie in ihre Heimath zurückkommen, 
in ihren heiligſten Rechten. Hat denn die Regierung 
nicht ſo viel Sinne, zu begreifen, daß ſie durch Gewalt⸗ 
maßregeln und Polizeiaufſicht nur das Gegentheil des 
von ihr erſtrebten Ziels erreicht? (Beifall im Centrum; 
Ziſchen rechts.“ Geben Sie den Polen und uns allen 
Gerechtigkeit, das allein kann dem Staat zum Wohl ge⸗ 


1 


er Regierung gelangt fei. Was dann den ehrwürdigen 
Greis, den Biſchof v,. d. Marwitz betrifft, fo hat dieſer 
Unfallverſicherung in der deutſchen See⸗ 


ſchifffahr 
durch einen längeren Vortrag einleitete, der ſich im 
weſentlichen im Rahmen der Vorſchläge bewegte, welche 
ſowohl von der Vereinsleitung in Kiel wie von Herrn 
Gibſone zu dieſer brennenden Frage gemacht worden 
ae Er kommt 1 0 an folaraden bene bc 
Sl ü 3 ; erein möge ausſprechen, daß er es für hö 
reichen. (Lebhafter Beifall im Centrum; Widerſpruch wünſchenswerth und für eine Forderung der Gerechtig⸗ 
c 3 5 ler: A ; 1 keit halte, daß die Wohltbat, welche unſer Unfall⸗ 
N 1 b. Goßler: Aus meinen Mittheilungen verſicherungsgeſetz den Fahrikarbeitern that zu Theil 
über die Correſpondenz zwiſchen dem Erzbiſchof von | werden laſſen, baldmöglichſt auch den Seeleuten 
Gneſen⸗Poſen und ſeinem Su raganbiſchof von Kulm | der Handelsſchiffe zu Theil werde, mit der 
find Folgerungen abgeleitet worden, die ſehr weit zu Maßgabe jedoch, daß die Koſten der Unfallverſicherung 
gehen ſcheinen. Das Material, das ich Ihnen Dorge® der Seeleute ebenſo wie die jetzt den Rhedern allein ü r K 
tragen habe, befindet ſich in den Acten des erzhiſchöf⸗] zur Laſt fallenden Koſten der Krankenpflege der Seeleute | lehnte dieſelben bis an das 2. Geſchoß und rettete mit 
lichen Conſiſtoriums, die ihrer Natur nach ſecret ſind, um größeren Theile durch Beiträge der größter, eiarnergebenSaefabenteßrene Sehnben Nach den An⸗ 
und nur in dieſem Sinne ‚babe ich von geheimer heder, zum kleineren durch Abzüge von der Heuer der | gaben der glaubwürdigen ugenzeugen, des Commiſſarius 
Correſpondenz geſprochen. Ein Mißbrauch der Poſt bat | Seeleute gedeckt werden; daß übrigens hinſichtlich der Smolenski, des Schutzmanns Zieſe, des Fleiſchermeiſters 
nicht ſtattgefunden. 1 Feſtſtellung der Entſchädigung, Vertretung der Arbeiter Annacker und vieler anderer Perſonen ſchwankt die Zahl 
TJ)½%%%% SijEhögeriäte, | kr Getlten aiin 3 duo 128 Ber aeg 
j 90 y ie S 8 Seed Offizi i ſeinem menſchenfreundlichen er 
feiftet. Es verwundert mich das ya ee als welche fih die Seemanns⸗ reſp. Seeämter Offizier noch bei ſeinem menſchenfr 
das Centrum hat von je großen Mangel an nationalem 


empfehlen, und hinſichtlich der Einwirkung des Reichs⸗ | thätig war, begann die Leiter, welche vor der Hausthür 
verſicherungsamtes die Grundſätze des Unfallverſicherungs⸗ angeſetzt war, unten zu brennen; mit dem Rücken gegen 
geſetzes zur Anwendung zu bringen ſeien; daß endlich das Haus gelehnt, gelang es Lieutenant M., längs der 
nur ſo viel an Beiträgen durch Rheder und Seeleute brennenden Leiter hinunterzugleiten und ſo das eigene 
aufzubringen iſt, daß die Rhederei concurrenzfähig bleibt.] Leben zu retten. ; 

erner will Dr. Silberſchlag die Reichsregierung erſucht Es Kei neee Der Kaſſubiſche Markt 
ſehen, baldmöglichſt für Deutſchland ein Geſetz in] war heute, des Markttages wegen, von der Paradies⸗ 
dem Sinne des obigen Gedankenganges aus⸗ gaſſe bis zur Pfefferſtadt für Fuhrwerke geſperrt, da 
arbeiten und dem Reichstage vorlegen laſſen] man mit den nicht ungefährlichen Abbruchsarbeiten des 
zu wollen, zugleich aber die egierungen der ausgebraunten Hauſes Nr. 3 begonnen hat und die 
andern ſeefahrenden Nationen zu einer internationalen I Straße vor f ſichern will. Die 
Feſtſtellung der Anſprüche der Seeleute und ihrer Hinter- | Höſchungsarbeiten find jetzt eingeftellt worden. 
bliebenen bei Seeunfällen auffordern zu wollen. — Die ei 1 
Rheder der verſchiedenen Einzelſtaaten ſollen endlich bei | vergangenen Herbſtes die Straße auf Kneipab vom 
ihren Regierungen beantragen, daß im Wege der Geſetz⸗Werder⸗ bis zum Nehrunger Thor durch Erhöhung des 
ebung theils durch von den Rhedern aufzubringende | Straßenterrains und Neupflaſterung in der Hauptſache 
Beitrige theils durch Abzüge von der Heuer der See⸗ Bug ad hergeſtellt worden war, ift in 1118 
leute diefen letzteren, ſoba d ſie durch Seeunfälle erwerbs⸗ | Tagen auch der Reſt der genannten Straße bis 
unfähig werden, während der Dauer der Krankheit Ver⸗] Schiffchenbrück neu gepflastert worden, fo daß ſich jetzt 
pflegung und für Dale: 995 En cer dest 5 5 Strecke in einem guten fahrbaren Zuſtande 
keit eine angemeſſene Rente zugeſichert werde, befindet. 8 . 
daß ferner auch den Hinterbliebenen eines im Schiffs⸗ * I[Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung.] Herr Director 
dienſt umgekommenen Seemanns in derſelben Weife eine | Meyer veranſtaltet zu morgen Abend ebenfalls eine 
angemeſſene Rente zugeſichert werde. Vorſtellung für die Abgebrannten und Verunglückten 
Der eigentliche Referent über die Angelegenheit iſt j auf dem Kaſſubiſchen Markt, und zwar ſoll der ganze 
Conſul Sartori (Kiel), der feine Ideen in einem Reinertrag dieſem Zwecke gewidmet werden. 
ziemlich eingehend ausgearbeiteten Geſetzentwurf nieder ſredigerwahl.] Von dem Conſiſtorium zu 
gelegt hat. Als Vorbedingung aber für das Zuſtande⸗ Königsberg iſt Herr Superintendent Hevelke mit der 
kommen eines die Materie regelnden Geſetzes bezeichnet 


Leitung der Präſentationswahl bei der Wieder⸗ 
der Referent eine ſtatiſtiſche Erhebung über die beſetzung der durch den Abgang des Herrn Weſfel 
Krankheitsfälle und Unfälle in der Seeſchiff⸗ 


erledigten zweiten ale an der hieſigen 
fahrt, weil ſich ſonſt gar nicht überſehen laſſe, wie hoch 


thed 5 n 115 0 en Gewerbe 
ich die Verpflichtungen namentlich für die Rhederei [ Ortskrankenkaſſe der t i 

möglicher weiße belaufen können. Er beantragt deshalb, Danzigs] Unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath 
„die Reichsregierung zu erſuchen: vor jedem Eingehen 


Büchtemann fand geſtern Abend im Stadtverordneten⸗ 
auf eine geſetzliche Regelung der Kranken⸗ und Unfall- | Saale des Rathhauſes eine Verſammlung derjenigen 


verficherung für die Seeſchifffahrt eine im In⸗ und Aus: | Arheitgeber ſtatt, welche für verſicherungspflichtige Mit⸗ 
1 1 für an längere Zeitdauer vorzunehmende ſtatiſtiſche] glieder dieſer Kaſſe Beiträge zahlen. Ueber den jetzigen | 
Erhebung über die Erkrankungs⸗ und Unglücksfälle unter tand der Kaſſe, welche bekanntlich am 15. F 
den Angehörigen der deutſchen Handelsmarine anzuſtellen, v. J. in Kraft trat, berichtete Herr Stadtrath Büchte⸗ 
um dadurch die den Eigenthümlichkeiten des Schifffahrts⸗] mann recht Günſtiges. Die Zahl der verſicherten Ber: 
gewerbes entſprechenden Unterlagen für eine ſolche Rege⸗]ſonen betrug am 31, Januar cr. 797, welche bei 3209 
lung zu gewinnen.“ . Arbeitgebern beſchäftigt nd: (Die Arheiter⸗Orts⸗ 

Der Correferent, Commerzienrath Gibfone (Danzig) krankenkaſſe zählt bereits über 1000 Mitglieder.) Dieſe 
legt keinen großen Werth auf eine ſolche Statiſtik, ſoweit | Mitgliederzahl wird ſich jedoch in nächſter Zeit verringern, 
fie die Vorbedingung der Unfallverſicherung ſein ſoll weil die Klempner die Lehrlinge in ihre Geſellenkaſſe 
Gleichviel wie das Reſultat der etwa aufzune mit hinübernehmen und auch die Gelbgließer, Kupfer: 
Statiſtik ſich ftellen werde, — die Seeſchifffahrt werde alas ſich dieſer freien Kaſſe anſchließen werden. Auch 
immer die Ehrenpflicht haben, ihre Angehörigen zu unte ie Schloſſer werden eine Innungskaſſe gründen und 
ſtützen, und überhaupt habe kein Gewerbe eine re dann ihre Lehrlinge und Geſellen aus der Ortskranken⸗ 
Exiſtenzunterlage, welches nicht im Stande ſei, d kaſſe zurückziehen. Die Einnahmen der Kaffe ſollten ſich 
ihm Beſchäftigten gegen die Fälle der Erkrankung ref, 


Stolz gezeigt. (Große Unrnhe ‚im Centrum.) Son 
müßte es verſtehen, daß das Nee Auftreten 
eines Mannes, der den altmärkiſchen Adelsnamen 
v. d. Marwitz trägt, ein Wegwerfen der deutſchen 
Nationalität bedeutete. (Zuſtimmung rechts; Unruhe im 
ntrum.) Die Beſchwerden der Polen über ungerechte 
Behandlung ſind durchweg unbegründet. 
5 bg. Kantaf führt nochmals aus, daß die Polen 
ſtets für die Erhaltung der ihnen gaxantirten Rechte, die 
man ihnen jetzt verkümmern wolle, eintreten werden, im 
Vertrauen auf die Gerechtigkeit einer höheren Macht. 
Hei der folgenden Etatspofition bemerkt der 5 
„ „Abg. Windthorſt: Biſchof v. d. Marwitz ift, wie 
ich bemerken will, nicht in der Mark, ſondern in Kaſſubien 
e Ich muß 19 01 erſt die Schriften, die aufge⸗ 
angen ſind, ſelbſt eingeſehen haben, ehe ich die gegen 
ihn erhobenen Beſchuldigungen für zutreffend erachten kann. 


Deutſchland. 

. . Berlin, 24. Febr. Die „Schleſ. Ztg.“ leidet 
ſeit dem Augenblick, wo die agrariſche Mehrheit des 
Keichstags die Erhöhung der etreidezölle 
beſchloſſen hat, an patrtotiſchen Beklemmungen, ob⸗ 
gleich ihre Parteigenoſſen redlich dabei geholfen 
haben. Sie hat das richtige Gefühl, daß dieſe 
ſchutzzöllneriſchen Exceſſe über kurz oder lang die 
neue Wirthſchaftspolitik zu Falle bringen werden 
und daß dann bei Aufhebung der Getreidezölle der 
landwirthſchaftliche Nothſtand, den die Agrarier jetzt 
in ſo grellen Farben an die Wand malen, wirklich 

eintreten wird. Die „Schleſ. Ztg.“ an für 
eine Bewilligung der Getreidezölle au 3 Jahre, 
um den nachtheiligen Folgen einer zu ſchroffen Er⸗ 
höhung der Getreidezölle vorzubeugen. Die Agrarier N 
im Reichstage werden über dieſe Phantaſien des ö 
Breslauer Blattes bedenklich den Kopf ſchütteln. 
Sie ſind ja zur Zeit die glücklichen Beſitzenden und 
tragen kein Verlangen nach einem 1 um 
ihre ſchutzzöllneriſchen Blößen zu bedecken. Wenn 
9 die „Schleſ. Ztg.“ ſhwiſchen der Auffaſſung 

des Reichskanzlers und derjenigen der Majorität 
des Reichstags unterſcheidet, jo täuſcht fie fich felbft | 

oder ihre e Weder der Reichskanzler noch die 
Vertreter des Bundesraths haben die Erhöhung 
des Roggenzolls auf 3 anſtatt auf 2 Mk. bekämpft. 
J.. Berlin, 24. Febr. Der Bericht des Abg. 
Broemel über die Poſtdampfervorlage, deſſen 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 24. Februar. Der Erbgroßherzog von 
Baden, welcher den Sonntag über in Berlin verweilte, 
hat ſich durch einen Fall auf dem Trottoir der Leipziger 
ſtraße einen t zugezogen pt iſt hierdurch 

enöthigt, gegenwärtig das Zimmer zu hüten, 

5 te Meininger Hofkapelſe unter Leitung des 
Hrn. v. Bülow iſt jetzt auf einer Concertreiſe in Nord⸗ 
deutſchland begriffen, die ſie demnächſt auch nach Danzig 
führen wird. Das Orcheſter weicht nicht allein künſt⸗ 
leriſch ſondern auch äußerlich von den übrigen Orcheſtern 
ab. Die Künſtler, die bekanntlich den ganzen Aben 
ſtehend ſpielen, beherrſchen ihren Orcheſterpart dermaßen, 
daß ihr berühmter Dirigent oft in der Lage ift, den 
Taktſtock zeitweiſe bei Seite zu legen. In den Klavier⸗ 
Wan Bülows begleitet das Orcheſter vollſtändig 
ohne Direction. 5 

bu. Im Schauſpielhaus mußte die Intendanz 
geſtern, wenn auch recht unfreiwillig, Ferien eintreten 
laſſen. Das Wochenrepertoire hatte für geſtern „Ein 
Luſtſpiel“ von Benedix augekündigt. Wegen Unwohlſen 
des Herrn Oberländer konnte dies Stück indeß 11 5 
aufgeführt werden. Die Aenderung des Repertoires 
machte einige Schwierigkeiten. Endlich erſchien Nach⸗ 
mittags ein rother Zettel, der für den Abend den 
„Damenfrieg“ und „Sie hat ihr Herz entdeckt“ ankün⸗ 
digte. Das Parquet hatte ſich bereits gefüllt. Man 
erwartete ungeduldig den Beginn der Vorſtellung, a 
Herr Link vortrat, um die Mittheilung aut machen, Be 
könne auch die Aufführung von „Damenkrieg“ nicht ftatt? 
finden, da ein Herr, der in dem Stücke beichäftigt fer 
fiele aufzufinden wäre. So fiel die geſtrige Vor 

ellung aus. 5 

* [Die Zulus im Panoptifum] Das war 15 
aufregende Scene geſtern Vormittag bei den Zu } 
im Panoptikum. Vergnügt und luſtig Allotria treiben 
ſaßen fie da oben in lebhafter Unterhaltung, ange ihr 
don der wie immer dicht gedrängten Menge, als. 15 
Manager, Mr. Behrens, aus einem Stück Papier. uns 
Fiſchkopf auswickelte und ihnen zeigte. Die Wirk! 15 
war eine ſenſationelle und urplötzliche. Mit allen, 115 
zeichen des Eutſetzens, laut aufſchreiend und zitte ſie 
ergriffen ſie die Flucht. Von dem Podium ſprangen 


Straßenverbeſſerung.] Nachdem im Laufe des 


bis zum 31. Januar auf 536 „/ belaufen, wovon 4104 
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gerichts betraf das bekan 
Kaufmann Karl Ro 
auptmann Hirſch vom 
ierſelbſt getödtet hatte. 
etrug 16, 


eiſe 


machen, 


laſſen 


letzten J 
ſeiner 


Frauen 
zu Bo 
erlitt. 


dr 


W 
dente 83,60 
vente 84,0 
al —, 

eute 94,05, 18 
6er Looſe 174 
die 118,60 
mbarden 143, 
ardubitze 


a 129 
% N 


5 
bericht 


ö 


m 
kärz 


ühe beruhigte 
a Der Manager ſelbſt ha 
den Zulus zugeſchriebene A 
Form angenommen. In ihrer 
Fiſch etwas Entf 
„Medizinmann“ 
ſchwörungsgeſang 


ft. ſch 
cha f 


gemachten Verſuche, 
blieben erfolglos. In Folge 
der Angeklagte den Hauptmann Hirf 
Bedingungen 

15 Schritt Diſtanz, 5 Schritt 
Kugelwechſel auf glatte Piſtolen 
zielten eine Vereinbarung auf 25 Sch 
15 Schritt B 
dritten Kugelwechſel ſchwer am Unterlei 
an dieſer Verwundung. Der An 
beſtand in vollem Umfange zu. 
man der „Köln. Volksztg. 
Geſchworenen auf nicht 
hof den A 
Staatsanwa 
klage den G 


ei 


itet von S 
achts in 
en mehrere 
ſteine verletzt, und 
belebten Straßen waren 
mmer ſchkeutd dur 
en geſchleudert, 
Ein T 
Stu 


Börsen - Depesche der Danzi 


Weizen, gelb 
April-Mai 
125 uni-Juli 
oggen 
April-Mai 
Mai- Juni 
Petroleum pr. 
200 & 


Hambu 
unveränd. auf 
d., Nr f 
127 nd. auf Te 


und Ger 
1z⸗ 

ante 5 
Oleum 

7225 

60. O8 


Aremen, 
. „Stan 


uß.) Er 
117%, G 


ente 813 
112% Fe 


„ 


97, 
ten 5,78, M 
U ercouvons 100,00. Tram 
‚0, Böhmiſche Bodencre 
1 206 24. Feb 

9. 


twernen, 
Raffinirtes 


Von den fremden Fonds sind russische Anleihen als Anfange schwach, 
dann befestigt und ziemlich lebhaft zu nennen, ungarische Goldrente 
und Italiener fest und ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds 
ä wiesen in fester Haltung norma'es Geschäft auf, von inländischen 
Eisenbahn- Prioritäten waren 410 proe. belebt und besser. Bank-Actien 
waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- Papiere verkehrten theil- 
weise lebhaſter. Mentanwerthe fest und ruhig. Inländische Eisenbahn- 
j Actien hatten bei wenig veränderten Conrsen ruhigen Verkehr für sich. 
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Getreidemarkt. Weizen matt, 
April⸗Mai 167,50, Jr Mai⸗ 
Roggen matt, loco 136—141, ' 
Juni 146,00. — Rübbl 


loco 154,00—165,00, Ye 
April⸗Mai 145,00, 


der gefallene Hauptmann 
compromittirender [Conſols 102 ¼. 

12. 3 Lombard 
Ruſſen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 96½. 
I 4% fundirte Amerikaner 125½. 
Goldrente 87%, 


bank 13%, Suezactien 77%. 
notirungen: Deutſche Plätze 
25,57½, Petersburg 24%. 


des Angeklagte do. III. Orient-Anl. 


do. Stiegl. 5. Anl. 


| Russ.-Pol. Schatz- Ob. 
Poln. Liquidat.- Pfd. 


ombarden neue, —. 
Ruſſen de 1872 96, 
Convert. Türken 17%. 
Oeſterr. Silberrente 68. 
ungar. Goldrente 79%. 


matt, Ye Februar 50,00, Ar April⸗M 
Spiritus matt, loco 42 
April⸗Mai 44,60, Jr 
loco alte Uſance 20 7 


Berliner Casgen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl. Prod.- u. Hand.-B 


Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank. 


Mittelsperſonen 


* n fn 


= 


1 gefordert. Die 

Zweikampfes waren ur 9. 
arriere und dreim 
e Secundanten er⸗ 
ritt Entfernung und 


be verletzt und ſtarb 
geklagte gab die 
Trotzdem lautete, wie 
ibt, der Spruch der 
ſo daß der Gerichts⸗ 


hatte vorher bei Vertheidigun 
eſchworenen in län 
vorgehalten, daß ſie bei Beurth 
vorgelegten Frage, ob der An 
Hauptmann 0 
eiſe durch dunkle Empfind 
lediglich durch die klaren Begri 
dürften. 
Köln, 21. Febr. 
unſerer Bürgerſchaft den eh 
Karl Fah 0 0 
ahren im Alexianer⸗ 
eit in unſerer Stadt 
l Vorkämpfer der I 
1848 in das Frankfurter Vor 
zweite Kammer gewählt, 
im Stadtrathe. 
ac. London, 23. Februar. 
nee und Hagel, 
Schottland gewüthet. 
erſonen durch herabfallende 
am Sonnabend Abend ſo 


Weizen loco 155—178 , Newyork. Stadt- Anl. 


i Italienische Rente 
Rumänische Anleihe 


M A 


Deutsche Genss.-B . 
Deutsche Bank... . 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command.. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk, 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank. 
Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk... 
Meininger Creditbank 
Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst. 
Pomm. Hyp.-Act.-BE, 
Posener Prov.-Bk.. . 
0 | Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 


20,69, Wien 12,56 ¼, 
Platzdiscont 3%, J. 

Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Küfte angeboten 


Robeifen, (Schluß.) Mixed 


Rüben⸗Rohzucker 12 
N Februar. An der 
3 Weizenladungen. — Frühlings wetter. 
Glasgow, 23. Februar. 
numbers warrants 41 sh. 2 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 


8. 
42 1 57 
Mai⸗Juni 1494 —14 H. u. IV. Em. 


Fr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
do. unk. v. 1871 


erer, ausführlicher Rede 
| Pr. Hyp.-Actlen-Bk. . 
do. 


eilung der ihnen allein 
chuldig ſei, den 
haben, in keiner 
en des Gefühls, ſondern 
e des Rechtes ſich leiten 


geleitete ein großer Theil 
emaligen Rechtsanwalt 


Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 


Ü Poln. landschaftl. .. 
Süd, Bod.-Credit.-Bk. 


Russ, Bod.-Ored.-Pfd. 


eihe de 1873 142%. 
Orientanleihe 98. 
che 6% Goldrente 165. Ru 


Actien der Colonia. 
Leipz.Feuer-Vers. . , 
Bauverein Passage.. 
Deutsche Bauges. . . 
0 | A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberschl. Eisenb.-B. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.-Anl. 
Goth. Prämien-Pfdbr. 
Hamburg. 50rtl. Loose 
Köln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl, 
Oestr. Loose 1854 . . 

do. Cred.-L. v. 1858 


Weizenmehl Nr. 00 


Warſchauer Disconto⸗ 
ank für auswärtigen Handel 
Productenmarkt. Talg 
en loco 10,50. Roggen 
anf loco 45. Leinſaat 


parlament und ſpäter in die 
auch ſaß derſelbe Jahre lang 


Heftige Stürme, be 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.-Anl. 1855 
| RaabGraz.100T.-Loose 
Russ, Präm.-Anl. 1864 

do. de. von 1866 


Dortm. Union Bgb. . 
Königs- u. Laurahütte 


Viotoria-Hütte . . - 


eizenverſchiffungen d 
Hafen der a1 60 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Anchen-Mastricht . . 
Berlin-Dresden.... 
Berlin-Hamburg ... 


Wechsel-Oours v. 


Hafen verlaſſen 


britannien 85 000, do. 
nents 10 000 Orts. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 25. Februar. 
zen loco unverändert, Ya Tonne von 2000 f 
feinglafig u. weiß 124—1328 147165. Hr. 

b 124—1328 147165 % Br. 
120—1288 142160 Br. 
120—1298 136-158 Br. 
120—1348 130160 Br. 

\ ‚115—1288 120—148 Br. 
ulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 4 ö 
„hunt 7er April⸗Mai 143, 143% 
ai⸗Juni 146 M Br. 9 | 
A bez., Jer Juli⸗Auguſt 150% 


al, 

Roggen loco feſter, dee Tonne von 2000 
groblörnig er 1208 136 , tranf. 115116 
feinkörnig Nr 1208 tranſ. 113—114 4 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 
f Lee n. 116 45 1 115 
ieferung er April⸗ 

36 A Gd., unterpol 

Gd., tranf. 116 M Br., 115 M Gd. 
| Gerfte der Tonne von 2000 8 rufl. 99/1028 103107 A| 

Erbſen Ar Tonne von 2000 8 weiße Mittel- f 

Heddrich ruſſ. 116—119 M. 

Kleeſaat 7 200 & roth 60 J 

Kleie Yr 1008 3,70 4,25 M 

Spiritus e 10 000 4 Liter loco 4 

Petroleum Der 100 f loco ab N 

8,30 „ Original⸗Tara. 


b 
kfurt a. M., 23. Februar. 


Preiſe erhalten 
Weizen, Wetterauer 18% b 


(3. Harburger.) 


| Breslau-Schw.-Fhg. . 
Halle-Sorau-Guben . 


is 18% , do. fremder 
Roggen 16½—16½ 4 Gerſte, 
are, mat bis 19 M — Hafer 14% bis 


deutſches Nr. 00 24 bis 24 M, 
Nr. I. 19 bis 19½ 4, Nr. II. 
15½ 16 AM — Roggenklei 
Roggenmehl Nr. 0/1. 
Kar. je nach Qual. fr 
Magdeburg, 24. Febr. 
% excl. von 96 7 22,00 #. 
21,00 A, Nachproduct 


Melis I., mit Faß, 26,00 M 


Neufahrwaſſer, 24. Februar. — Wind: SW. 
reach Ottilie, Leibauer, Southampton, 


Me gdeburg-Halberst, 
Mainz-Ludwigshaſen 
Marienbg-Mlawkast-A 
do. 
Norahbausen-Erfurt. 
Oberschles. A. und 0, 


Ostpreuss. Südbahn 
do. St. Pr. 


eee ee 


1617 , Nr. II. 
e — , Weizenkleie — M — | 


ab Berlin 21% bis 22%, 1 Alles Aude e e c e 


ger Zeitung. 


Lieferung 1268 
Fremde Banknoten 


Zuckerbericht. Kornzucker, f 
„Kornzucker, excl., 880 R 
75% Rendem. 17,50 %% 


e, mit Faß, 27,00 M, gem. 


Oesterreichische Bankn. . 


4% rus. Anl. 80 83,20 


Russische Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 25. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Aländiſcher 136 K 
Mai inländiſcher 138 V Br. 


S. | 
Angekommen Albertus (SD.), Blanck, Königs⸗ 
„Theilladung Güter. — Maggie & Helen, Millar, 


egelt: Bravo (SD.), Smith, Hull, Zucker und 


Im Ankommen: Bark „Dorothea“. 
„Thorn, 24. Februar. — 
Wind: SW. — Wetter: 
bei Tage Thaumetter, 


Barometer 
emperatur 

in Celsius- 
Sraden. 

Bemerkung. 


auf 0 Gr. u 
Meeresspieg. 


1 


aſſerſtand: 2,36 Meter. 
bedeckt, bewölkt, Nachts Froſt, 
1% Uhr Nachm. Eisgang. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Hamburg, 23. Fehr. I 
beiden Schleppdampfer, 
olliſion, in Folge deſſen 
während der „Henry“ nur unb 
erhielt. Der Steuermann d 
Wucht des Stoßes über Bord gef 
Mannſchaft des „Henry“ gerettet. 


aus Schottland, Irland und 
as dort während der 


eufahrwaſſer unverzollt 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Silke Seele 
aatsſchuldſcheine 
bild Pfandbrie e ritterſcha 
4% Weitpraubiide Blanbbriete Neuchendſc 
ußiſche Pfandbriefe Neu⸗Lan 
45 Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari 


Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


d = 


Stamm. A. 100,60 


Fondsbörse: fest, 


24. Februar. Getrei 
zermine ruhig, 97 
Mai 109 Br., 168 
rmine ruhig, Nr 


unveränd. — Rüböl ſti 


Preite &ı 
reußiſche Co a 
afen geriethen heute 

75 enry“ und „Salut“ 

der „Salut“ ſofort ſank, 
edeutende Beſchädigungen 
Salut“ wurde durch die 
chleudert, doch von der 


Uebereinſtimmende Berichte 
dem Norden von England 
Nacht vom Sonnabend 
Sonntag und am Sonntag Morgen geherrſchte Un⸗ 
wetter als derartig, wie es ſeit lan 

An der Küſte von Waterfor 
der ans Ufer geſchwemmten Schif 
hr viele Unglücksfälle ſtattgefunde 
en Longcliff⸗Felſen fuhr das Schiff 
den Grund und 


Gb., 34% 
demarkt. Weizen loco fi 
ent Bee Inc e l 
d. — Roggen loco 
Februar 128,00 Br., 


127 Gd. — Hafer 


ebruar 34 Br., er 
Mai 34½ Br., Yr Mai: 
„ Umſatz 4000 Sad. — 
loco 7,35 Br., 
Gd., Pe Auguſt⸗Dezbr. 7,70 


SSt e 


! 


ere 


Br. — Kaffee matt, 


9 
er: Prachtvoll. 

„ Fehruar. (Schlußbericht.) Petroleum 
white loco 7,20, | 


Alles bezahlt und Brief 
a, M., 24 Februar. 
editactien 259½, 


E. Grohte.) Wetter: ſchön. 


D R 
etreidebörfe 4 
Süd. 


nicht erlebt wor⸗ 
bewies die Menge 
fstrümmer, daß 
n haben müſſen. ö 
„Venus B.“ auf | 7 
U ſofort in Trümmer. Ueber die 
Mannſchaft weiß man garnichts. Bei Er 


wird gemeldet, daß an der Küſte von Waterford 
große öſterreich iſche Barke aufs 
wurde und die gan 
Bemannung ihr 

von Ardglaß, Grafſch 


liegenden Dampfbagger mit 
wollten, und ſämmt 


rr 


war nur mäßi \ 
; 5 1) Reif. 2) Horizont dunstig. 3) See schwach bewegt, Reif, Nebel. 


4) Reil. 5) Reif, Herizont dunstig. 6) Reif. 7) Reif. 8) Reif. 
Seals für die Windstärk: 1= leiser Zug, 2 = leich 

4 == mässig, 5 — frisch, 6 > stark, 7 mm steif, 8 
Sturm, 10 = Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witt 
Ueber Weſtbritannien hat der Luft ! 
zugenommen, während das geſtern erwähnte Maximum 
Nordoſten ausgebreitet hat. Bei 
wacher meiſt ſüdlicher Luftſtrömun 
er Centraleuropa trocken und 


Effecten = Societät. 
ö Franzoſen 254%, Lom⸗ 
225%, Aegypter 68 ½, 
„1880er Ruſſen 83½, 


24. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
„ 5% öſterr. Papierrente 
5, öſterr. Goldrente 107, 
4% ungar. Goldrente 98,32%, 
54er Fpoſe 128,00, 1860er L 
‚15, Creditlooſe 178,2 
Ereditactien 305,60, 
50, Galizier 272 


Geſtade getrieben 

e aus 16 Perſonen beſtehende 
rab in den Wellen fand. Im Hafen 
ft Down, kenterte am Sonnabend 


Luftdruck ſehr ſtark 


99,40, öſterr. Silber⸗ 


25, 6% ungar. Gold⸗ iſt das Wetter 


faſt allgemein wolkenlos. 
chland, ſowie größtentheils in Oeſterreich⸗ 
Ungarn herrſcht leichter Froſt. Im t b. 
trächtliche Erwärmung eingetreten, das Oſtſeegehiet ift 
faſt ganz froſtfrei. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


{ einem Warnungslicht verſehen 
iche Juſaſſen des Bootes ertranken. 


Berliner Fondsbörse vom 24. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltang, aber mit 
theilweise etwas abgeschwäch en Coursen auf specu'ativem Gebiet. 
Die Specula ion hielt sich Anfangs sehr reseryirt kund Geschäft und 
Umsätze bewegten sich in engen Grenzen, Die ven den fremden 
Börsenplätzen vorliependen Tendenz-Me dungen lautetenznur theilweise 
güns ig, boten auch im Allgemeinen geschäftliche Anregung nicht dar; 
nur die höheren Netirunt en für Creoi - Actien, welche aus Wien ge- 
meldet wurden, gaben zu nennenswerihen Tramsantionen in diesem 
Papier Veranlassung. Im Nerlau e des Verkehrs machte sich hier in 
Folge hervortretenden Deckunrsbedürfnise 
Stimmung und grössere geschäftliche Re 
Kapitalsmarkt erwies sich recht fest für 


0 138, Nordoften ift be⸗ 
5, ungar. Prämien⸗ 
anzoſen 309,20, T 
„80, Kaſchau⸗Oderberger B 
Nordweſtbahn 176,50, Elb⸗ 
h⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
5 Böhm. Westbahn —, | 
‚00, Unionbank 73,00, Anglo⸗Auſtr. 108,60, 
in 107,25, ungar. Ereditactien 315,50, 
Londoner Wechſel 124,30, Pariſer T 
mſterd. Wechſel 102,55, Napoleons 9,81. 
arknoten 60,55, Ruſſiſche Banknoten 
way 216,25, Tabaks⸗ 


Getreidemarkt. Weizen 
Roggen der März 155, 7% Mai 151. 

ebruar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
hpe weiß, loco 18 bez., 1876 Br., 


wache * 
0, Dux⸗Bodenb. —, wacher Zufuhr 


Wind und Weiter. 


Februar. 


es eine Befestigung der 
samkeit bemerklich, y 
heimische solide Anlagen, 


1 SW.. schwaeh, bewölkt, 
festen Zins tragende Papiere, welche mehr den 15, 38 


S., mässig. heiter. 
SSO., frisch, beiter. 


m» 
ap 


' während fremde, 
Bewegungen des Speeulation-marktes zu folgen pflegen, nach schwacher 
Eröffnung zich wieder fester stellten. 
Seschäftssweige hatien bei ziem ich Les et 
Weise belangreichere Umsätze für sich. Der Privat- Discont wurde 
mis ½ Proc. unverändert netirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
eben den schon erwähn en Credit - Actien Franzosen in fester Ha tung 
ziemlich lebhaft um; auch Galizier und Elbethalbahn fest und ziem ich 
lebhaft; andere Österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig. 


Die Cassawerthe der übrigen 


r Gesammthaltung nur theil- 
en Verantwortlicher Redacteur für den politifhen Theil, das Feuilleton 

und die vermiſchten Nachrichten: 1 V. Dr. ü 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. K 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


zum Tranſit Mitt ö B. Herrmann — für den lokalen 


orgen wurde uns ein Sohn 
Danzig, den 25. Februar 1885. 


Landgerichts⸗Präſident und Frau. 
Geſtern Abend ſtarb unſer lieber 


an Dyphtheritis im Alter von 9 Jahren. 
„Statt jeder beſonderen Meldung 
zeigen dies tief betrübt an 
Julius Neißer u. Frau. 
Heute Mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich 
am Herzſchlag meine geliebte Frau 
und unſere theure Mutter 


Agnes 
geb. Schlieckmaun. 
en 23. Februar 1885. 
9. Kork und Kinder. 
Todes⸗ Anzeige! 
Am 23. d. Mts ſtarb meine liebe 
weir unvergeßliche Frau. | 


Schützenhauſes: 
9. März und Freitag, deu 20. 
jedesmal Abends 7% Uhr: i 


Soncerie 
der Hofkapelle St, Hoheit des Herzogs von S-Meiningen 


unter Leitung ihres Hofmufikintendauten 


Dr. Hans von Bülow. 


20. März: Zweites u letztes Concert. 
1. Berlioz, Ouvert. z. Byron's Corſar. 
2. Brahms, Sinfonie Nr. 2D-dur 11 
3. Wagner, Eine Fauſt⸗ Ouverture. 
4. Beethoven, Sinfonie Nr.6(Paſtorale) 


Im großen ale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Donuerſtag, den 1 


im 22. Lebensjahre. 
nehmenden Freunden und Bekannten 


Nickelswalde, d. 25. Febr. 1885. 
293) Bud. Kling. 
a findet Montag, d. 2. 
März, Nachm. 1 Uhr, i. Schönbaum ſtatt. 


Auction. 


„Donnerſtag, d. 26. Febrnar 1885, 
Mittags 1% Uhr, werde ich in hieſiger ! 
Börſe, in öffentlicher Auction, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


19. März: Beethopen⸗Concert. 
1. Quverture zu „Coriolan“ op. 62. 
2. Sinfonie Nr. 1 Cd 
3. Clavier⸗Concert Nr. 4 G-dur op. 58. 


4. Sinfonie Nr.3 (Eroica) Es-dur op. 55. 
Preiſe der Plätze: Lo 


Die Beerdigung 


gen und Sgal, Reihe 1—10 für ein Concert 


erte 8 A. — Saal, Reihe 11—20 für ein Concert 4 %, 


für beide Concerte 6,50 dd. — Saal, Reihe 
A., für beide Concerte 5 H. — S 
beide Concerte 4 R. — Schülerbillet für ein Concert 2 ., fü 


e 8 . 2297 
Billets bei Conſtautin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗H 


Hamburg dir 


„Johann“, „Ferdinand“, August“, „Auguste“ 


ab regelmäßige Fahrten von Hamburg direct nach Danzig 


21 und folgende für ein Concert 
tehplatz für ein Concert 


ntheil im hieſigen Schrauben⸗ 
pfer 


„Lining“, 
1755,6 Kubikmeter groß, : 
indicirte Pferdekräfte. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot ſofort. 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkauf⸗ 
verfahrens, auch d ſt 
richtigung des Beſitztiteſs trägt Kaufer. 
„Nähere Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
eichnete, auch werden die Verkaufs⸗ 
edingungen noch vor der Auction 
bekannt gemacht. 
A. Wagner, vereid. Schiffsmakler. 


Haeckel’s 
Anthropogenie. 


Entwickelungs - Geschichte des 


eet Danzig. 


werden von jetzt 


„Die Expeditionen werden re 
ſtattfinden, zunächſt circa den 7. M 5 
Ordinaire Güter nach Danzig werden 
Die regelmäßigen wöchentlichen Expe 


„Adele“, Helene“, WIhelm“ 


ig finden unverändert ſtatt und werden Güter für die⸗ 
isher angenommen. 


gelmäßig circa jeden zweiten Sonnabend 
z er 


zu ſehr billigen Frachten befördert. 
itionen der Dampfer: 


ab Kiel nach Dan 
ſelben in Durchfra 
Nähere Auskunft ertheil 


& Berger in Kiel. 
I. H. Matthies & Co. in Hamburg 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


Kaiſer Wilhelms⸗Spende, 
Allgemeine Alters⸗, Renten⸗ u. Kapital⸗ 
Verſicherungs⸗Stiftung 
für das deutsche Volk. 


Protectorat Sr. Kaiserl. u. Königl. Hoheit 
des Deutschen Kronprinzen. 


2. Auflage, 1874, Mit 12 Tafeln, 
210 Holzschn. u. 36 genetischen 


Statt à 14 A. für à 8 . 


Soweit der kleine Vorrath reicht, bei 


Theodor Bertling, 


Gr. Gerbergasse 2. 


Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er. Loose 


Königsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose à 3 M. 
Stettiner Pferde- Lotterie, 

Ziehung 18. Mai er., Loose à 3 il, 
Casseler Pferde- Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 . bei 
ertling. Gerbergasse 2, 


Zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten beſtimmter Garantie⸗ 


on er 
Zu . a u 


BEER See NE LEEREN 


Die Kailer Wilhelms: Spende will den minder 
deutſchen Volks, als Kaufleuten, Geiſtlichen, Leh 
N { n, Bauern, Handwerker 
Lehrerinnen Gelegenheit bieten, auf Grund von Ei 
Höhe und beliebigen Terminen geleiſtet werden k 
verſorgung zu ſichern. 
Die unterzeichneten 
meldungen zur Mitgliedſchaf 
ertheilen bereitwilligſt jede erbetene Au 


Engel, Kaufmann und Hauptmann der Landwehr. 
Kraatz, Kaufmann, Schilfgaſſe Nr. 1. i 
Drewitz, Kaufmann u. Cigarrenhändler, Kohlenmarkt Nr. 2. 
7 ccßcccßßccccß———yi.U ——T!!!!r ñ DILL ne ee ae N 


Sämmtliche Javaftoffe 
ſowie Decken zum El 


verkaufen wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Fat re Homer 


in en approb. Zahnarzt, 


augen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
F. Sontowski, 


Geräucherte Maränen 


heute friſch aus dem Nauche 


Alexander Heilmann & Co, | 


Scheibenrittergaſſe 9. 


„ein Danzig beſtehenden Zahlſtellen nehmen An⸗ 
verabfolgen gratis Druckſachen 1092 


Zimmer, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 51, Ecke des Pfarrhofes. 


Strohhüte 


zum Waschen, Färben und Modernisiren nach 
neueſten Facons, Federn zum Waschen und Färben 


Lauretta Balewska Nachf., 
Langgasse 20, I. Etage. 


a Dach⸗Eindeckungen 
mit 1 engliſchen Dachſchiefer, 


Holzeement, 


Asphalt: Dashpappen 


in jeder beliebigen Stärke als: Leiſtendach und einfaches glattes Dach, ſowie 
als doppellagiges Klebedach. 


l 2a 2.90 
Asphaltirungen und Iſolirungen 
mit beſtem Seyſſel⸗ und Limmer⸗Asphalt 
übernehme zur Ausführung durch meine ſachverſtändigen geprüften Arbeiter 
unter meiner vieljährigen Garantie, ebenſo Anjtrih und Verdichtung alter 
ſchadhafter Pappdächer und Reparatur von Schieferdächern aller Art. 


Eduard Rothenberg, 


chpappen- und Holzcement - Fabrik, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Auction Sandweg (rother Krug). 


Freitag, den 27. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf- 
trage des Herrn Schiedlowski am angeführten Orte an den Meiſtbietenden 


20 hochtragende und friſchmiſchende Kühe, außerdem 10 Stück Fettvieh, 
fette Schweine, 7 gute Arbeits⸗ und Wagenpferde, 20 vorzügliche 


ühner; 
ferner: 1 Phaeton, 1 Korbwagen auf Federn, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Kaſtenwagen, 1 zweirädrigen und 1 gr. Arbeilswagen, 1 [ 
maſchine, 2 neue Eggen, 1 Pflug, 2 Butterfäſſer, 1 Paar Geſchirre mit 
Silberbeſchlag, mehrere Arbeitsgeſchirre, 1 Schlittengeläute mit Ha 
i Kahn, einige Tiſche, darunter 1 langer Schlachttiſch, 
ederbezug, 1 Reiſetaſche. ; 
Fremde Gegenſtände können zum Mitperkauf eingebracht werden. 
2 Den Zahlungstermin werde den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. 5 
b Unbekannte zahlen gleich. ; 

Kretschmer, Auctionator. 


Heiligegeiſtgaſſe 52. 


( . Hrn. Kramp, a. 
is 10 U. Ab. geöffnet. 


fett, weich, pikant 


Die Danziger Meierei. 
Schafscheeren | 


Ia Qualität, Doppelfeder, jedes Stück | 
unter Garantie, empfiehlt 


dolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Havang⸗Ausſchuß, 


vorzügl. Qualität, 10 Stück 60 
empfiehlt 
Otto Aust, 1. Damm 


Asphalt - Da 


Eisenwaaren-Geschäft! 


Sprache mächtigen 


zum baldigen Eintritt. 


olph Mischke, 


f erkauf. 


enerversicherungsbank f. D. zu Getha. 
Verſicherungsbeſtand n. 3 385 331 900. — Dividende pr. 1885: 75%. 
Verſicherungs⸗Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge⸗ 


Albert Fuhrmann, 


Agent der Jeuerverſicherungs bank f. D. zu Gotha. 


Brauerei Eugliſch Brunnen, Elbing. 
en 3 Mark, per Tonne 24 Mark. 
en 3 Mark, per Tonne 30. Mark. 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 
Wir ſuchen für unſer Getreide⸗ 
Export⸗Geſchäft per ſofort einen 


556) 

A Bauzwecken! 

Neue J Träger, 
in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 


Länge 
billigen Preiſen 


Schienen 


in 8 berſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 
A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 
Steinkohlen 
und Breunholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
gſten Tagespreiſen ab 


empfiehlt N 


empfiehlt zu hilli 
ager ſowie franco Haus 


Rittergaſſe 1415 u. am Rähm 13 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


100 Etr. gutes Kuhheu 
halber billigſt zu verkaufen 


J. C. Sulewski. 


Ein Gut, 


ca. 900 M 
155 


räumun 
Sta 
203 


u 


bentteiten Staff. bes, Ol 
ehrern, Aerzten, Künſtlern "—_ > 

Arbeitern, Erzieherinnen, a Das un 
zahlungen, die in jeder 
önnen, ſich eine Alters⸗ 


unter 


ch 
RI 
Geſchäftsläden, Gaſtwirthſch., Bureau⸗ 
rivatwohn., Lage ſ. freg., 
auptſtraße am Langenmarkt, am 
gelegen, in d. N. des Anlegepl. d 
Dampfböte, Hypoth. unkündb. Adr. u. 
2255 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein mit beſtem Erfolg betriebenes 
gut renommirtes Galanterie⸗ u 
Kurzwaaren⸗Geſchäft iſt krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. 5 

Adreſſen unter Nr. 2280 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ii ſteht wegen 


9 
J 


einrichtungen 


Für ein Geſchäft, in div. Branchen 
wirkend, wird ein ordentlicher 


Toehrling geſucht. 


Selb iebene Adreſſen unter 
Nr. ee ne dieſer 
Zeitung erbeten. 


* 


JJ VVV 8 e 


Zither-Club. 
Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr; 


Vebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85 


. onnerſtag, den 26. Febrnar 

lin der Aula der Victoria. 

8 Schule, 
Abends 7% Uhr: 


Dritter Vortrag 


betreffend: 


Die Reform des 


497 


wünſchte Auskunft 


Körber & Klug. 


Eis erfahrener, ſolider, unverheir. 
n 
möglichſt ſelbſtſtändig bewirthſchaften 


auch früher verlangt, Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind in der Exped. dieſer 
Zeitung unter Nr. 1170 einzureichen. 


Ein Lehrling 


f. m. Colonial, Destillations- 
und Kurzwaaren- Geschäft v. 
außerhalb kann ſich melden. (2300 


eee 


musikal. Vortrages, 
speciell die Frage, ob die Freiheit de 
Wiedergabe unter der vorgeſchriebene 

Phraſirung leide. 1 


Clabtervortrüge: 

1. Robert Schumann, Große 
Sonate op. 11 fis-moll. Int, 
duzione, Allegro vivace. Aria 
Scherzo. Finale. 
2.2. J. S. Bach, Toccata u 
uge D-moll f. Orgel trau, 


auſig. 

b. Beethoven, Büßlied, 
transer. Liszt. 

C. J. S. Bach, Präludium 
Juge, A-moll, für Orga 
transer, Liszt. 

3. Beethoven, Sonate in 

a 90 2 Sätze. ; 

4. Chopin, Große Sonate op. 5 
H- moll. Allegro maestog 
Scherzo. Largo. Presto, 0 

„Erläuterungen an Beiſpielen ay 

dieſen Werken. 

Flügel Original Steinway, Ney. 
Vork aus d. Magazin v. H. Siege 
hierſelhſt. 2 

Billets an der Kalle 1,50 4. 
vorher 1 Al, Schülerbillets 50 3 
der Muſikalien⸗Handlung von N 
C. Ziemssen, Laugenmarkt Nr. 1 


Dr. C. Fuchs 


ehrling. 


Winterplatz 15. (2283 


ſpector, der ein Brennerei⸗Gut 


wird zum 1. April d. J. oder 


geschäft ein tüchtiger, mit der 
Branche vertrauter junger Mann 
© zum baldigen Antritt gesucht. 

Gehalt Mk. 75 pro Monat. 160 


Zeugnisse unter No. 2289 i. d. 
Exp. dieser Ztg. abzugeben. 


Ein junger Mann 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen und 
tem Character welcher das Holz⸗ 
eſchäft in jeder Branche erlernen will, 
findet Stellung in einem Holzgeſchäft 
mit Dampfbetrieb. Adr. u. Nr. 2175 | 5 
in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 

erfecte Köch., jüng. herrſch. Köch., 
ew. Stuben⸗ u. Dienſtmädchen 
empf. M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 


Frkundſchafll. Garten) 


Freitag, den 27. Februar er. 


Wohlthätigkeits⸗ 
Concert 


zum Beſten der Abgebrannte | 
auf dem Kaſſubſchen Markt}, 


Anfang 7 Uhr. 
Entree nach Belieben. 

Die Kaſſe wird von einer Chr 
perſon verwaltet werden und öffentl 
Mittheilung über die ganze Einnahm 
urch ſämmtliche Zeitungen erfolgen. 


2280 Eugen Deinert, 
Friedrich-Wilhelm- | 


Für ein hiesiges Speditions- 


Bewerbungen m. Abschr. d. 


ine gebild. Dame würde gern in 
einem feinen Haufe d. Vertretung 
ausfrau zeitweiſe übernehmen. 
dreſſen unter Nr. 2254 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein muſikaliſcher, evangeliſcher 


Hauslehrer, 


7 ER das Gymnaſium vorbereitet, 
fu 

; 2234 b 
i ne Kaſſirerin, welche als ſolche 
mehrere Jahre in einem größeren 
Geſchäft fungirt hat, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen ſogleich od. ſpäter 
Engagement. Adreſſen u. K. 100 
in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


gebildeter Landwirth 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort Stellung u. bittet um gefl. 


Ein jung. Mann 


ſucht Stellung in der Luxus⸗. Galan⸗ 


Vorſtädt. Graben Nr. 21. 

Ein in frequenter Straße beleg. 
Hotel mit 14 Fremdenzimmern auß. 
den Reſtaurations⸗Lokalitäten und 
Stallung iſt zu verpachten u. zum 
1. April cr. zu übernehmen. 


Meldungen werden unter Nr. 2153 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


Alfénide⸗ Brauche event. als Lager⸗ 
Anſpauch im Seebade unter beſcheid. 
prüchen. 8 5 
Di Offerten unter Nr. 2281 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 26. Februar cr.: 


20. Sinfonie⸗Concert 


u Oſtern eine Stelle. Adr. u. 
efördert die Exped! d. Ztg. 


Anfang 8 
Logen 50 I, Kaiſerloge 60 O. 


2289) C. Ell. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag. Vorletztes Gaſtſpiel des 
Königl. preußiſchen Hofſchauſpielers 
Maximilian Ludwig. 11 90 Ohr. 
Luſtppiel in 3 Acten von Wilhelm 
Jordan. 2 0 8 

Heinrich: Maximilian Ludwig. 
Klara: Olga Jantſch. vl 
Vorher: Gringsire. Charakterbild 
in 1 Act. 1 5 
Titelrolle: Maximilian Ludwig. 

Freitag: Abſchieds⸗Benefiz für Mari⸗ 
milian Ludwig. Zum 1. Male: Der 
Mohr des Czaren. Luſtſpiel in 
5 acht „ach, ehem Some es 

uſchkin von Richard Voß. 
Titelrolle: Maximilian Ludwig. 


Ein junger 


Kurz⸗, Lederwaaren⸗ und 


Mahlmühle mit Bäckerei 


bei Danzig billig verkäuflich. Adr. 
ter Nr. 2210 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 

bin Willens mein Grundſtück 
Geſchäftshaus) aus freier Hand 
zu verkaufen. Es befinden ſich mehrere 


n bis zwei Knaben im Alter von 
9 bis 14 Jahren finden bei mir 
ante Penſion. 2 

Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
Direktor Karnuth. 


Frau DT. Wallenberg, 


Sonnabend. Bei halben Preiſen. 
Zum 24. Male: Der Bettelſtndent. 
Operette in 3 Acten von Meillöder, 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 26. Februar cr.: 


Langenmarkt 31. 


5 


Zum 1. April finden 2—3 Knaben 
in gebild. Familie gute und liebevolle 
Aufnahme. Empfehlungen zur Seite. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 2262 in 
der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Der Unterraum 


d des Vesta - Speichers iſt zum 
1, April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 


Langgarten Nr. 37 
enthaltend 6 Zimmer, Badeſtube, gr. 
Keller ꝛc., mit Garteneintritt, iſt für 
900 Al. pro Jahr zu vermiethen. 


Eine herrſch. Wohnung 
iſt Langgarten 34, 1. Etage, m. allem 
Zub. z. 1. April z verm. (Preis 600 K.) 


nter Jagdwagen 
7777 ( angel an Raum 
billig zum Verkauf Stadtgebiet 142. 


— I 7 


potheken⸗Capitalten auf größere 
ändliche Grundſtücke zu 45% 
hat zu begeben Albert Fuhrmann. 
e. 9000 bei Thlr. 12 000 werden 
auf Hypothek geſucht. Offerten unter 
2241 iu der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ür die erſte Stelle in meinem Ge⸗ 
ſchäft ſuche pr. April eine ge⸗ 
wandte Verkäuferin. — Schriftliche 
| Meldungen mit Sana ee 


€. Gustav Rautenberg, 
Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗ 
„Glas-, Porzellan⸗ und 


wird eine unmöblirte Wohnung von 
3—4 Zimmern nebjt- Zubehör, 1 Tr. 
hoch gelegen, zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 2253 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. 


Röpergaſſe Nr. 10 


iſt die 1. Etage per 1. April cr. zu 
vermiethen; im Laden zu erfragen. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe ⸗Verein. 


Donnerſtag, den 26. Februar, 


Vorleſungen (vor Damen u. Herren) 
von Herrn Kaufmann Saß: 


„Aus Fritz Reuter's Werken“. 
Vorher um 7 Uhr: (2286 


Wohlthätigkeits-Vorstellung. 


Der ganze Reinertrag 
zum Beſten der beim Brand auf dem 
Kaſſubiſchen Markt Verunglückten. 
Auftreten ſämmtlicher Küuftler⸗ 
Specialitäten. ‚a 
Athlet u. Ringkämpfer Herr 


Albert Kämmerling. 


Sign. Amicelly, Modelleur⸗ 
Geſangs⸗Humoriſt Herr WMienicke, 
Gymnaſtiker⸗Truppe (8 Perf.) 
Johannes Becker. 


Pension. 


Marmorbilder. 
Grand Muscetintamaresqtd 
Auftreten der Sängerinnen und 
Chanſonnettinnen 
Fräulein Minna Kramer, 
Frl. Scherz, Frl. Bergmann 
und Frl. Üidelhard. 

Fi die Abgebrannten ging a 

ein: A. Faſt 20 ell. Ungenannt! dt 
Droſſel⸗Legan 2 A., Vergolder MÜ 0 
5 K., Wenzel & Mühle 20 . 5: de 
aus d. Buchbinderei d. Wwe. Schub 
1 50 H, F. W. Puttkammer 2070 
v. Ernſthauſen 20 ., Frau 8 


Sen 5 di, 
2 A, Wolf Eiſen 9, 4, 


Ungenannt 3 ., Rechtsanwalt Sin 
; . 


A. Bauer, Langgarten 38. 


In Zoppot 


Abends 8 Uhr: 


C. Kaeber 5 M. 
Zusammen 1742 K. 73 f. 
Exped. der Danz. 


Deuck u. Verlag 9. A. W. Kafemal 
in Danzig. 


VBibliothekſtunde. 


